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Die von Papst Franziskus eingesetzte Theolo-
genkommission zum Frauendiakonat hat ih-
ren Abschlussbericht vorgelegt. Ob und wie 
der Papst das Dokument weiterverwendet, ist 
noch unklar. Das Gremium habe seine Arbeit 
bereits im Juni abgeschlossen, sagte der eme-
ritierte Dogmatiker Karl-Heinz Menke, der 
selbst der Studiengruppe angehörte, dem 
deutschen Portal katholisch.de.
Das spanische Magazin «Vida Nueva» zitierte 
ein namentlich nicht genanntes Kommissi-
onsmitglied, wonach die Kommission nicht 
darüber habe urteilen sollen, «ob die Öffnung 
des Diakonats für Frauen heute positiv oder 
negativ» wäre. Man habe vielmehr «die Reali-
tät in den ersten Jahrhunderten der Kirche» 
studieren wollen.

Das Förderprogramm ProChile-
Watt unterstützt Schweizer 
Kirchgemeinden, die ihren Strom-
verbrauch senken möchten, mit 
Fördergeldern und Beratung.

Bei ProChileWatt mitmachen können Kirch-
gemeinden mit einer elektrisch beheizten 
Kirche, die über keine programmierbare 
Heizungssteuerung verfügt. Die Hauptmass-
nahme des Förderprogramms ist der Einbau 
einer Heizungssteuerung, die die Heizele-
mente in der Kirche optimal ansteuert. In 
Verbindung mit Wärmesensoren hebt eine 
automatische Steuerung die Raumtempera-
tur vor Gottesdiensten oder Konzerten auf 
das gewünschte Temperaturniveau. Zwi-
schen den Nutzungen wird die Temperatur 
auf eine festgelegte Grundlast abgesenkt. Da-
durch sinkt der Stromverbrauch um bis zu 
30 Prozent, und die Kirchgemeinde spart da-
durch mehrere Tausend Franken pro Jahr.
Abhängig von der Einsparung übernimmt 
ProChileWatt bis zu 40 Prozent der Investiti-
onskosten für den Einbau der Heizungssteue-
rung. Von diesem Förderprogramm haben in 
den vergangenen Jahren rund 50 Kirchge-
meinden profitiert.

Neu profitieren Kirchgemeinden bei Pro-
ChileWatt auch beim Ersatz der Kirchenbe-
leuchtung. Der Einsatz von LED-Leuchten 
oder die Reduktion der Aussenbeleuchtung 
kann zu substanziellen Einsparungen führen.
Nun wird das Programm in der ganzen Schweiz 
um ein Jahr bis Ende 2019 verlängert. Ziel des 
Förderprogramms ist, dass Schweizer Kirchge-
meinden dank den geförderten Stromspar-
massnahmen pro Jahr rund 1,7 Gigawattstun-
den Strom sparen. Das entspricht dem 
jährlichen Verbrauch von 340 Haushalten. 
Kirchgemeinden können so dazu beitragen, 
den Stromverbrauch in der Schweiz zu reduzie-
ren und die Energiewende zu unterstützen.
Weitere Informationen: www.pro-chilewatt.ch
• OEKU.CH

ProChileWatt
Förderprogramm bis Ende 2019 verlängert

Bericht zum Frauendiakonat

EDITORIAL 
von Ralf Binder

Gemeindeleiter St. Johannes d.T., 
Walchwil 

FEUER
Nun sind wir wieder in der Zeit der besonderen 

Lichtrituale. Am Fest Darstellung des Herrn 

weihen wir unsere Kerzen, die in der Liturgie 

einen hohen Stellenwert haben. Können Sie, 

liebe Leserin, und Sie, lieber Leser, sich vorstel-

len, einen Gottesdienst zu feiern, ohne dass 

die Kerzen brennen? Mir fällt das schwer. Denn 

das kleine offene Feuer beruhigt uns und 

bringt etwas mehr Festlichkeit in unser manch-

mal graues Leben. Das Licht einer Kerze wird 

als angenehm empfunden, es wirkt entspan-

nend. Es lädt zum Beten und Meditieren ein. 

Eine leicht bewegte Flamme beruhigt und zieht 

unser Auge wie magisch an. Wir schauen 

gerne in das ursprüngliche Licht. All unser ver-

wendetes Kunstlicht kann nicht an das Farb-

spektrum der Kerzenlichter mit seinen warmen 

Farbtönen heranreichen. Dennoch braucht es 

Sorge für das Element Feuer. Eine brennende 

Kerze unbeaufsichtigt brennen zu lassen, ist 

fahrlässig. Zu schnell kann ein Brand entste-

hen, wenn es falsch platziert ist und mit Brenn-

barem in Kontakt kommt. 

Feuer – mag es noch so klein sein – ist ein ge-

fährliches Element. Und darum braucht es im 

Umgang damit Sorgfalt und Vorsicht. Ist es 

nicht auch ebenso im Umgang mit Gott? Un-

ser Beten und Meditieren braucht Sorgfalt und 

Ruhe. Wenn wir am Fest des hl. Blasius den 

Segen zwischen zwei brennenden Kerzen er-

halten, dann spielen wir mit diesem Element. 

Es soll uns äusserlich und innerlich erleuchten 

und Kraft geben. Nehmen Sie sich Zeit für 

diese Rituale.

PROCHILEWATT
ProChileWatt wird unterstützt durch das För-

derprogramm ProKilowatt unter der Leitung 

des Bundesamts für Energie. Programmträger 

von ProChileWatt sind EBP, ein auf Nachhaltig-

keit spezialisiertes Beratungsunternehmen, und 

der Verein «oeku Kirche und Umwelt», der 

Kirchgemeinden beim umweltgerechten Han-

deln unterstützt.

Der Abschlussbericht umfasst nach Angaben 
des Magazins nur wenige Seiten und beleuch-
tet die Stellung der frühkirchlichen Diakonin-
nen aus historischer, anthropologischer und 
theologischer Sicht. Ein weiteres ungenanntes 
Kommissionsmitglied erwähnte, dass es nur 
wenige historische Zeugnisse gebe, und diese 
lieferten «nicht die Informationen, die wir ger-
ne gehabt hätten». Diakoninnen habe es vor 
allem in der Ostkirche gegeben; ab Beginn des 
7. Jahrhunderts «verlieren sich ihre Spuren».
Zur Klärung der Frage des Frauendiakonats 
hatte Franziskus im August 2016 eine Stu-
dienkommission aus zwölf Theologen einge-
richtet. Diese war international und paritä-
tisch mit Frauen und Männern besetzt. 
• KATH.CH
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halb das Altarbild in der Pfarrkirche Menzin-
gen einen Mann mit Turban zeigt.
Auf der Website des Projekts Kulturpunkte 
Zug sind alle Artefakte und die dazugehö-
renden Audio-, Video- und Bilddateien on-
line zugänglich.

FÜR SCHULEN GEEIGNET
Guido Estermann ist es wichtig, die religiöse 
Zuger Kultur auch Schülerinnen und Schü-
lern zugänglich zu machen. «Wir haben zu 
mehreren Objekten digital basierte pädago-
gische Materialien für das ausserschulische 
Lernen erarbeitet, die auf unserer Website 
zur Verfügung stehen.» Im Zentrum stün-
den die Geschichten und Hintergründe des 
vorgestellten Artefakts in Verbindung mit 
der Lebenswelt der Schülerinnen und Schü-
ler. «Diese Form soll den Wert der konkreten 
Artefakte mit der heutigen Zeit sichtbar 
werden lassen.» 

BEDEUTUNG FÜR DIE GEGENWART
Die 40 Artefakte, die nun der Öffentlichkeit 
mit den Kulturpunkten zugänglich gemacht 
werden, umschliessen nicht alle kulturhis-
torisch-religiösen Orte des Kantons. Projekt-

Kapellen, Wegkreuze, Kirchen 
und andere kulturhistorisch-
religiöse Orte zeugen im Kanton 
Zug von einer 1000-jährigen re-
ligiösen Kultur. Das Projekt «Kul-
turpunkte Zug» macht solche 
Orte nun multimedial erfahrbar.

40 kulturhistorisch-religiöse Orte umfasst 
derzeit das digitale Projekt «Kulturpunkte 
Zug», dessen Umsetzung mit der Vernissage 
am 31. Januar gefeiert wird. Die Kultur-
punkte sind allesamt Zeugen der vergange-
nen 1000 Jahre bis in die jüngste religiöse 
Geschichte des Kantons Zug. Sie umfassen 
unter anderem Beinhäuser, Wegkreuze, Ka-
pellen und Kirchen bis hin zu neueren Sak-
ralbauten. Und: Diese historisch-religiösen 
Zeitzeugen erzählen Geschichten.
«Bei diesem Projekt geht es darum, einer 
breiten Öffentlichkeit Kulturwissen auf digi-
tale Art und Weise zu eröffnen», sagt Guido 
Estermann, Leiter der Fachstelle Bildung-
Katechese-Medien (BKM) der Vereinigung 
der Katholischen Kirchgemeinden des Kan-
tons Zug (VKKZ). Er ist es, der dieses Projekt 
angedacht und unter der Projektleitung des 
Kunsthistorikers Urs-Beat Frei umgesetzt 
hat. 

GESCHICHTEN HÖREN
Die Informationen und die damit verbunde-
nen Geschichten zu den einzelnen Kultur-
punkten werden auf verschiedenen Wegen 
zugänglich gemacht: «Wir haben an den re-
ligiösen Stätten Schrifttafeln angebracht, 
die in wenigen Sätzen über den Ort berich-
ten», sagt Frei. Zudem sei auf diesen Schrift-
tafeln ein QR-Code aufgeführt. Dabei han-
delt es sich um die quadratisch angelegten, 
schwarz-weissen Codes, die mit dem Handy 
gelesen werden können.
«Der QR-Code bietet den Zugang durch Ge-
schichten zum jeweiligen Ort», erklärt der 
Kunsthistoriker. So würden Sprecherinnen 
und Sprecher als fiktive Person eine Geschich-
te zum Ort erzählen, das Besondere hervorhe-
ben oder die Entwicklung schildern. So wird 
beispielsweise die Geschichte erzählt, wes-

Projekt «Kulturpunkte Zug»
Zeugen der religiösen Zuger Kultur multimedial kennenlernen

VERNISSAGE
Die Vernissage zu «Kulturpunkte Zug» findet 

am Donnertag, 31. Januar, um 17.30 Uhr im 

Zentrum Chilematt, Steinhausen, statt. Aus or-

ganisatorischen Gründen können sich Interes-

sierte bis zum 21. Januar über die Fachstelle 

Bildung-Katechese-Medien anmelden: 

www.fachstelle-bkm.ch

leiter Frei erklärt: «Bei der Wahl achteten 
wir auf die historische Relevanz, den Quel-
lenstand für die Beschreibung der Objekte, 
deren Bedeutung für die Gegenwart und – 
wenn möglich – eine gleichmässige geografi-
sche Verteilung im Kanton Zug.» 
Für das Projekt übernimmt die BKM die 
strategische und operative Gesamtverant-
wortung, finanziert wird es zu je einem Drit-
tel von der VKKZ, dem Lotteriefonds und 
weiteren Sponsoren.
Die Informationen und Geschichten zu den 
Kulturpunkten Zug stehen ab 31. Januar un-
ter www.kulturpunkte-zug.ch zur Verfü-
gung.
• MARIANNE BOLT
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Projektleiter Urs-Beat Frei (links) und Guido Estermann, der das Projekt ins Leben geru-
fen hat, im Beinhaus in Baar.
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Gemalte Spiritualität
Die Zugerin Maria Hafner hinterlässt ein grosses, biblisch motiviertes Werk

Texte aus dem Alten und dem 
Neuen Testament inspirierten 
die Zugerin Maria Hafner beim 
Schaffen ihrer Bilder. Mitte 
Dezember verstarb sie im Alter 
von über 95 Jahren.

Maria Hafner hat ihre Augen für immer ge-
schlossen, der Pinsel ruht. Kurz vor Weih-
nachten verstarb die 95-jährige Zuger 
Künstlerin. Sie hinterlässt ein Werk, das sie 
während eines halben Jahrhunderts ge-
schaffen hat, Bilder, die von einer tiefen Spi-
ritualität zeugen. «Bevor der Pinsel die 
Leinwand berührte, meditierte Maria Haf-
ner über ein Thema tage- bis wochenlang», 
sagt ihre lange Weggefährtin und Mitarbei-
terin Margreta Camenzind.
Bernhard Lenfers-Grünenfelder, Gemein-
deleiter der Pfarrei St. Johannes in Zug, hat 
eine ganz persönliche Beziehung zu Maria 
Hafners Werken: «In meiner Zeit als Ge-
meindeleiter durften wir für zwei Zyklen 
Gastgeber sein», sagt er. Ihre Bilder schenk-

«Der Traum»: Bild von Maria Hafner aus dem Buch 
«Talita kum – Mädchen steh auf».

«Himmel und Erde»: Bild von Maria Hafner aus der Broschüre 
«Bildreihen zur Ausleihe».
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ten ihm Freude und Inspiration. «Ich lasse 
mich berühren von Zeichen, Farben, vom 
Formenspiel. Ich verspüre Verbundenheit 
zum Geheimnis des Lebens, zu Gott.»
Die Malerin sei verbunden gewesen mit den 
geistigen Strömungen der Welt, die in der 
letztlich unergründlichen Gegenwart Gottes 
wurzeln. «Viele ihrer Bilder besitzen diese 
Hintergrundstrahlung», sagt Lenfers. Vor-
dergründig sei da Farbigkeit, Kraft, archai-
sche Expressivität. Dahinter eine zarte Weis-
heit, die darum wisse, dass das Leben 
Geschenk aus Gottes Händen sei. «So bewoh-
nen ihre Bilder die Inspiration von bibli-
schen Gestalten, Heiligen, Engeln und Wis-
senschaftlern wie Teilhard de Chardin.»

BRACHZEIT ERÖFFNETE ZUGANG 
ZUR BERUFUNG

Maria Hafner habe die Menschen ermuti-
gen wollen, sich selber mit den Tiefen ihres 
Menschseins auf den Weg zu machen. Im 
Vorwort ihres Buches «Jesus der Andere» 
skizzierte dies die Künstlerin: «Eigenstän-
dige schöpferische Impulse, vielleicht im 

Verborgenen, ausgelöst durch die Verbun-
denheit mit Jesus, lassen uns das Wesentli-
che sehen, Altes neu gestalten, glauben.»
Maria Hafner kam 1923 in Zug zur Welt und 
studierte als junge Erwachsene an der Uni-
versität Freiburg Germanistik, Pädagogik 
und Logopädie. «Maria Hafner schrieb, dass 
eine längere, gesundheitlich bedingte Brach-
zeit ihr den tieferen Zugang zu ihrer Beru-
fung als Malerin eröffnete», erzählt Bernhard 
Lenfers. Der Website der Künstlerin ist zu 
entnehmen, dass sie von 1966 bis 1970 Hospi-
tantin an der Hochschule für Gestaltung und 
Kunst Luzern gewesen sei und ab 1970 als 
freischaffende Malerin gewirkt habe. 
Für die Zukunft hat Bernhard Lenfers eine 
Vision: «Es wäre zu wünschen, einen öffent-
lich zugänglichen Maria-Hafner-Raum zu 
finden, wo ihre Kunst gezeigt und damit 
‹gearbeitet› werden kann. An dieser Stelle 
gebührt Maria Hafner unser Dank für ein 
umfassendes Werk, welches vielen von uns 
spirituelle Impulse und wertvolle Denkan-
stösse vermittelt.»
• MARIANNE BOLT
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Von Judasohren und Aaronstäben
Viele Tier- und Pflanzenarten tragen biblische Namen

«Unsere europäische Kultur ist seit 2000 
Jahren christlich geprägt», sagt Anette 
Lukesch. Es überrasche daher nicht, dass 
viele Symbole der Religion in der Natur 
wiedererkannt wurden. Es überrascht aber 
ebenfalls nicht, dass mit der zunehmenden 
Säkularisierung der Gesellschaft viele die-
ser Verbindungen in Vergessenheit gerie-
ten. Die religiösen Bezüge sind deshalb oft 
nicht mehr bekannt. Die Namen aber blei-
ben, und sie erzählen oft spannende Ge-
schichten. Wir erzählen einige von ihnen 
weiter.

Namen mit theologischer Hintergrundtheo-
rie. Diese verbreiteten sich in der Bevölke-
rung und hielten sich teilweise, wie etwa im 
Fall des Johanniskrauts, bis heute. 

SIEHT AUS WIE EIN SILBERLING
Oft führten aber auch profane Äusserlich-
keiten dazu, dass der Volksmund christlich 
geprägte Namen wählte. Etwa bei der 
Kreuzspinne, die ein Kreuz auf dem Rü-
cken trägt, oder beim Judassilberling, ei-
nem Kreuzblütler, dessen Samenschötchen 
an silbrige Geldstücke erinnern. 

Viele Tier- und Pflanzenarten tra-
gen Namen, die in einem Zusam-
menhang mit der Bibel stehen. 
Durch die Säkularisierung der 
Gesellschaft gehen viele dieser 
Verbindungen nach und nach in 
Vergessenheit.

Für gläubige Menschen sind alle Lebewesen 
auf der Erde Geschöpfe Gottes. Da darf es 
einen kaum erstaunen, dass viele Tiere und 
Pflanzen auch Namen mit Bezug zum Chris-
tentum tragen. Oft ist dieser Bezug unauffäl-
lig. Wer denkt beim Essen einer Johannisbee-
re schon an den Täufer? Wer denkt an die 
Jungfrau, wenn ein Marienkäfer auf dem 
Esstisch landet? In anderen Fällen ist die Be-
ziehung zwischen Namen und Religion aber 
unverkennbar: Den sich aufdrängenden As-
soziationen des Namens «Judasohren» etwa 
kann man sich kaum entziehen. 

BENEDIKTINER 
WAREN NATURFORSCHER

Die Beziehung von Natur und Religion ist 
vielfältig und uralt. «Schon im Ursprung des 
Christentums spielten Naturnamen eine 
wichtige Rolle», sagt Dieter Kremp. «In der 
Bibel finden unheimlich viele Pflanzen Er-
wähnung.» Der pensionierte Biologielehrer 
hat dem Phänomen ein ganzes Buch mit dem 
Titel «Christliche Pflanzennamen» gewid-
met. «Viele der heute noch gültigen Pflan-
zennamen sind direkt auf diese Bibelerwäh-
nungen zurückzuführen», sagt er. Oder 
anders herum: Die Pflanzen wurden erst-
mals in der Bibel schriftlich genannt, und 
die dortige Bezeichnung hielt sich. Eine wei-
tere Ursache für die vielen Bezüge zum 
Christentum nennt Anette Lukesch in ihrem 
Buch «Pflanzenwelt und Christentum»: Die 
ersten Europäer, die sich ausführlich und 
systematisch mit der Pflanzenwelt auseinan-
dersetzten, waren Benediktinermönche. 
«Die Pflanzenbücher des Mittelalters waren 
naturwissenschaftliche Beschreibung und 
religiöse Erbauung zugleich», sagt Annette 
Lukesch. «Es wurde sehr symbolisierend mit 
den Pflanzen umgegangen.» So entstanden 

MARIENDISTEL
(SILYBUM MARIANUM)

Die Mariendistel wird ihrem ehrenvollen 
Namen gerecht: Sie hat heilende Wirkung 
und hat den Menschen seit jeher als Behand-
lungsmittel bei Leberbeschwerden gedient. 
Der Name ist aber nicht auf die fast wunder-
same Wirkung zurückzuführen, sondern 
hat seinen Ursprung in einer Legende. Die 
weissen Flecken auf den Blättern der Pflan-
ze sollen daher rühren, dass Marias Milch 
einst auf die Pflanze getropft sei. Lange ging 
man deshalb davon aus, dass die Pflanze der 
Milchbildung der Frau dienlich sei. Diese 
Annahme gilt heute als widerlegt, spiegelt 
sich im englischen Namen aber immer noch 
wieder: «Milk Thistle».

Die weissen Flecken sollen daher rühren, dass 
einst Marias Milch auf die Pflanze tropfte.

Den Assoziationen des Namens «Judasohren» kann man sich kaum entziehen. 
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TEUFELSANGEL
(SATANOPERCA)

Die Teufelsangel hat sich trotz ihres wenig 
schmeichelhaften Namens nichts zuschulden 
kommen lassen. Sie ist weder besonders ag-
gressiv noch hinterlistig oder unansehnlich. 
Allerdings ist der Vertreter der Barschfamilie 
ein Maulbrüter. Das bedeutet, dass er die Eier 
direkt nach dem Ablaichen ins Maul nimmt, 
um sie zu beschützen. Der lokalen Bevölke-
rung in Südamerika war das suspekt: Wer 
Jungtiere spuckt, muss wohl des Teufels sein.

SATANS-RÖHRLING
(RUBROBOLETUS SATANAS)

Anders als die Teufelsangel hat der Sa-
tans-Röhrling, auch Satanspilz genannt, sei-
nen Namen verdient. Der Pilz des Jahres 
1999 führt nämlich zu Durchfall, Übelkeit 
und Erbrechen. Tödlich ist sein Verzehr zwar 
nicht, äusserst unangenehme Folgen hat er 
aber schon. Diese Erfahrung hat auch der ur-
sprüngliche Namensgeber der Pilzart Harald 
Othmar Lenz gemacht, wie er in seinem Ta-
gebuch 1830 festhielt. Der Name ist vielleicht 
ein Racheakt am Pilz, der Lenz eine «bange 
und grauenvolle Nacht» bescherte. 

MÖNCHSPFEFFER
(VITEX AGNUS-CASTUS)

Eigentlich hat sich die Teufelsangel nichts zu-
schulden kommen lassen, was ihren Namen 
rechtfertigen würde.

Der Satans-Röhrling bescherte seinem 
Namensgeber einst eine «bange und grauen-
volle Nacht». 

Der Verzehr von Mönchspfeffer hemmt 
angeblich den Geschlechtstrieb – Mönchen 
kommt das durchaus gelegen.

ENGELHAI (SQUATINA)
TEUFELSROCHEN (MOBULA)

Wie die Gattung der Engelhaie zu ihrem Na-
men kam, ist nicht schwer zu erraten: Ihre 
breiten Flossen erinnern an biblische Engels-
flügel. Damit sehen die Tiere eher aus wie Ro-
chen als wie Haifische. Trotzdem werden sie 
Letzteren zugeordnet. Auf Menschen haben es 
die Tiere aber nicht abgesehen. Echte Engel im 
Haifischbecken also. Am Beispiel Engelhai 
zeigt sich allerdings, dass die Launen der No-
menklatur zuweilen schwer nachvollziehbar 
sind. So anders als der Engelhai sieht der Teu-
felsrochen nämlich gar nicht aus. Auch er 
schwebt engelsgleich durch die Meere. Trotz-
dem wurde er der entgegengesetzten Seite des 
Gut/schlecht-Spektrums zugeordnet. Natür-
lich: Er hat nicht nur Flügel, sondern auch 
zwei Hörner. Fair scheint diese Kategorisie-
rung trotzdem nicht.

Die breiten Flossen des Engelhais erinnern an 
biblische Engelsflügel.

AARONSTAB
(ARUM MACULATUM)

Der giftige Aaronstab trägt seinen Namen in 
Anlehnung an das Buch Mose der Bibel. Ver-
treter aller zwölf Stämme des Volkes Israels 
waren dazu aufgefordert, ihre Stäbe in das 
«Offenbarungszelt» zu legen. Der Stab jener 
Person, die Gott auserwählte, würde sodann 
grün erblühen – es war der Stab Aarons. 
Und mit einiger Vorstellungskraft lässt sich 
tatsächlich vorstellen, dass es sich bei der 
Pflanze mal um einen Gehstock gehandelt ha-
ben könnte.

Sieht aus wie ein verwandelter Gehstock: der 
Aaronstab.
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Ob die Wirkung dieser Pflanze himmlisch 
oder des Teufels ist, lässt sich aus heutiger Per-
spektive nicht mehr so einfach beantworten 
wie zu Zeiten ihrer Namensgebung. Die Pflan-
zenart aus der Familie der Eisenkräuter hat 
nämlich angeglich anaphrodisierende Wir-
kung, sie hemmt also den Geschlechtstrieb. 
Daher rührt auch ihr deutscher Name. Die 
Mönche züchteten das Kraut in ihren Klöstern, 
um sich damit ihre Enthaltsamkeit zu erleich-
tern. Der lateinische Name «agnus-castus» be-
deutet übrigens so viel wie «sauberes Lamm».
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ENGELSTROMPETE
(BRUGMANSIA)

MÖNCHSGRASMÜCKE
(SYLVIA ATRICAPILLA)

Die Mönchsgrasmücke ist, was ihren Namen 
angeht, eine ziemliche Mogelpackung. Den 
Mönch kann man an der schwarzen Tonsur 
noch gut erkennen. Eine Mücke ist der Vogel 
aber eigentlich nicht. Und was das alles mit 
Gras zu tun hat, ist ebenfalls schwer zu er-
gründen. Die Lösung ist etwas für Linguis-
ten: Der Name Grasmücke stammt aus dem 
Althochdeutschen gra-smucka, was so viel 
bedeutet wie Grauschlüpfer. Die meisten 
Vertreter der Grasmücken sind nämlich 
graubraun und schlüpfen mit Vorliebe 
durch niedrige Dickichte. 

HIOBSTRÄNE
(COIX LACRYMA-JOBI)

Kaum jemand musste so viel Leid ertragen 
wie Hiob. Darauf reagierte er weinend, wie 
Buch Hiob 30.25 belegt: «Ich weinte bittere 
Tränen über die harte Zeit, und meine Seele 
grämte sich über das Elend.» Einige Tränen 
werden wohl ausgesehen haben wie die Sa-
men des Hiobstränengrases, die ab einer ge-
wissen Grösse schwermütig tränenartig her-
unterhängen. Freilich sehen sie nicht nur 
Hiobs Tränen ähnlich, weshalb die Pflanze 
in der Vergangenheit auch schon «Chris-
tusträne», «Mosesträne» und «Marienträne» 
genannt wurde. Irgendwie biblisch ist die 

GOTTES-GNADENKRAUT
(GRATIOLA OFFICINALIS)

Wie der Name verrät, ist dieses Kraut mit he-
rausragenden Eigenschaften gesegnet: Es 
wurde lang als Heilmittel gegen unzählige 
Krankheiten wie etwa Wassersucht oder Le-
ber- und Gallenbeschwerden eingesetzt. So 
viel Heilkraft in einer Pflanze wurde dank-
bar als Beispiel für Gottes Gnade erachtet. 
Mittlerweile wird in der Schulmedizin nicht 
mehr auf dieses Kraut zurückgegriffen; es 
gibt moderne Alternativen mit weniger Ne-
benwirkungen. Denn wer sich der Gottes Gna-
de unbedarft bedient, begibt sich in Gefahr: 
Die Pflanze kann nicht nur heilen, sondern 
ist auch sehr giftig. Eine grosse Gefahr stellt 
sie aber nicht mehr dar; das Gottes-Gnaden-
kraut ist europaweit vom Aussterben bedroht.

• LUKAS  TOBLER

KIRCHE  Z,  AUSGABE  9/2018

Irdischen Geschöpfen wird dringend vom 
Konsum von Engelstrompeten abgeraten. 

In Tat und Wahrheit ist die Mönchsgras-
mücke weder Mönch, noch Gras, noch Mücke. 

Einst kam dem Gnadenkraut vergleichsweise 
grosse Bedeutung zu. Im Bild eine Abbildung 
des Krauts im 1855 erschienen Buch «Flora 
von Deutschland, Österreich und der 
Schweiz» von Otto Wilhelm Thomé. 

Die goldgelben Blüten dieser Zierpflanze se-
hen aus wie himmlische Trompeten, was ihr 
diesen äusserst schmeichelhaften Namen ein-
gebracht hat. Doch der Name trügt: Die En-
gelstrompete ist äusserst giftig. Wird die 
Blüte konsumiert, können heftige Halluzina-
tionen eintreten, «bei denen der Konsument 
nicht mehr zwischen Rausch und Realität un-
terscheiden kann», wie ein Ratgeber festhält. 
Immer wieder hat die Pflanze schon zu selbst-
zerstörerischen Handlungen geführt – etwa, 
weil die Konsumenten das Gefühl hatten, sie 
könnten fliegen. Schon das Reiben der Augen 
nach Berührung der Blüte kann zu einer Pu-
pillenerweiterung führen. Der Engelsname 
der Pflanze ist also Augenwischerei.

Hiobsträne aber sicher, was sich auch daran 
zeigt, dass die getrockneten Samen in man-
chen Ländern zur Herstellung von Rosen-
kränzen verwendet werden. 

Wenn sie eine gewisse Grösse erreicht haben, 
hängen die Samen der Hiobsträne schwermü-
tig herunter – und erinnern dabei offenbar 
an biblische Tränen.
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

2. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 19. Januar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Familiengottesdienst mit Erst-

kommunikanten «Jungi Chile» 
Gestaltung: Reto Kaufmann und Nicoleta 
Balint 

Sonntag, 20. Januar 
10.00 St. Oswald: Ökum. Gottesdienst mit Hans-

Jörg Riwar und Reto Kaufmann 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
Werktags, 21. - 26. Januar 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier  
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: entfällt  
Fr 18.00 St. Oswald: Eucharistiefeier zum 

Dankeschönfest 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
3. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 26. Januar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Boris Schlüssel 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel 
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor  
St. Michael 

Sonntag, 27. Januar 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Boris Schlüssel 

Werktags vom 28. Jan. - 2. Feb. 
Mo-Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Darstellung des Herrn 
Samstag, 2. Februar 
09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Segnun-

gen und Gelübdeerneuerung der Zuger 
Ordensgemeinschaften 

PFARREINACHRICHTEN 

  
  

Krippenspiel 2018 
An Weihnachten werden wir alle gerne beschenkt. 
Das Geschenk, das uns Gott jedes Jahr an Weih-
nachten macht, ist das kleine Kind in der Krippe. Drei 
Engel brachten am 24.12.2018 im Familiengottes-
dienst um 17.15 Uhr ein goldenes Geschenk im Auf-
trag des himmlischen Vaters zu den Menschen. Die-
ses Geschenk stand im Zentrum des Krippenspiels, 
das von vielen Kindern aus unserer Pfarrei einstudiert 
und aufgeführt wurde. Die Skepsis der Engel war 
gross bei dem Gedanken, ob die Menschen das Ge-
schenk annehmen und verstehen werden. Verschie-
dene Menschen sahen das Geschenk, liessen es aber 
aus unterschiedlichen Gründen stehen. 

 
Doch einer traute sich, das Geschenk aufzumachen 
und liess sich von der Botschaft der Geburt des neu-
en Kindes berühren. Er selbst ging anschliessend 

zum Krippenstall und erkannte beim Anblick des Kin-
des, dass sein Leben glücklich und wertvoll ist.  
Ein herzliches Dankeschön an alle Kinder, die mit 
grosser Freude mitgemacht haben. Ich wünsche al-
len ein gutes und gesegnetes neues Jahr 2019. 
Nicoleta Balint 

  
Kollekten 

19./20. Januar: Ökumenische Kollekte für die 
Einheit der Christen; Projekt Guatemala  
Verbesserte Lebensbedingungen und Rechte für die 
indigene Bevölkerung in Guatemala. Ak’Kutan, Cen-
tro Bartolomé de las Casas ist ein dominikanisches 
Institut, das 1992 in Cobán, Alta Verapaz, gegründet 
wurde. Es unterstützt die indigenen Mayavölker Gu-
atemalas dabei, ihre kulturelle und religiöse Identität 
zu leben und zu bewahren. Das Projekt hat zum Ziel, 
die Lebensqualität der Menschen zu verbessern, die 
Familien und Gemeinschaften zu stärken und sinn-
volle Verhaltensänderungen zu ermöglichen. 
26./27. Januar: Kollekte der Regionalen Cari-
tas Stelle  
Die Caritas Luzern hilft Menschen in Not, ungeachtet 
ihrer religiösen und politischen Anschauung sowie 
ihrer ethnischen Zugehörigkeit. Mit dem Caritas-
Markt in Baar, der KulturLegi Zentralschweiz unter-
stützt sie Familien und Erwerbslose, damit Sie ihr Le-
ben in eigener Verantwortung gestalten können. Mit 
Bildungsangeboten, professioneller Beratung und 
Begleitung, sowie Öffentlichkeitsarbeit hilft sie, die 
Lebenssituation armutsbetroffener Menschen zu ver-
bessern. Dazu ist die Caritas Luzern auf Ihre grosszü-
gige ideelle und finanzielle Unterstützung angewie-
sen. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 26. Januar, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Pierre und Elisabeth Darioli-Ritz 
Freitag, 02. Februar, 19.30 Loretokapelle 
Agatha-Gedächtnis der Nachbarschaft Lüssi  
Samstag, 02. Februar, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Walter Brunner-Hübscher, Hans u. Marie 
Theres Hürlimann u. Sohn Matthias Hürlimann, Josy 
u. Fritz Hamberger-Hürlimann u. Sohn Fritz, Erika 
Dognini-Hamberger, Gottlieb u. Blanka Hofmann-
Bachmann 

  
Unsere Verstorbenen 

Josy Dubs-Ulrich, Bundesstrasse 4 
Kurt Jurczek-Lüscher, Fadenstrasse 10 

  
Gebetswoche für die Einheit der 

Christen 
Ökumenischer Gottesdienst, 20. Jan. 2019  
«Gerechtigkeit, Gerechtigkeit - ihr sollst du nachja-
gen (Dtn 16, 20a)» unter diesem Motto steht die Ge-
betswoche dieses Jahr. Im ökum. Gottesdienst wol-
len wir über die Gerechtigkeit nachdenken. 
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Seit 1968 wird die Gebetswoche für die Einheit der 
Christen vom Päpstlichen Rat zur Förderung der Ein-
heit der Christen und von der Kommission Glaube 
und Kirchenverfassung vom Ökumenischen Rat der 
Kirchen vorbereitet. Jedes Jahr werden die Texte von 
einer anderen Region der Welt verfasst, 2019 von In-
donesien. 
Hans-Jörg Riwar und Reto Kaufmann 

  
Kinderfeier 

«Glaubst du, du bist noch zu klein, um grosse 
Fragen zu stellen?» (Erich Fried)  
Kinder haben andere Bedürfnisse als Erwachsene. 
Sie mögen nicht lange stillsitzen und zuhören. Kinder 
interessieren sich sehr für die Grundfragen des Le-
bens. Sie stellen Fragen nach dem Woher und Wo-
hin, stellen Fragen über Gott.... 
....in unseren Feiern erfahren sie interessante Dinge 
über Gott und die Kirche. In Geschichten, Liedern 
und Spielen. Die erste Kinderfeier in diesem Jahr fin-
det am Samstag, 26.01. um 9.30 Uhr in der ref. Kir-
che in Zug statt. Alle Kinder – unabhängig von ihrer 
Konfession – sind eingeladen, gemeinsam mit ihren 
Eltern, Grosseltern oder Gotte/Götti mitzufeiern. Die 
Feier dauert etwa eine halbe Stunde. Wer noch mag, 
vertieft das Gehörte bei Sirup, Kaffee, Gespräch und 
Spiel. Das Kinderfeierteam 

  
Woche der Segnungen 

In den ersten Tagen des Monats Februar feiert die 
Kirche die Segenswoche. 
Die Kerzenweihe an Darstellung des Herrn erinnert 
uns daran, dass das Licht Christi in uns leuchtet, und 
wir dieses Licht in die Welt tragen dürfen. 
Mit dem Blasisussegen stellen wir uns in Gesundheit 
und Krankheit unter den Segen Gottes. 
Das Agathabrot ist uns Ausdruck der Dankbarkeit für 
das tägliche Brot und alles Notwendige, das uns ge-
schenkt ist. 
Wir laden Sie herzlich zu diesen schönen und be-
deutsamen Segnungen ein. 
  
• Kerzensegnung  
Sa 02.02.2019 um 09.00 Uhr und 17.15 Uhr in 
St. Oswald 
So 03.02.2019 um 10.00 Uhr in St. Oswald 
• Blasisussegen:  
Sa 02.02.2019 um 09.00 Uhr und 17.15 Uhr in 
St. Oswald 
So 03.02.2019 um 10.00 Uhr in St. Oswald 
• Agatha-Brot-Segnung   
Sa 02.02.2019 um 17.15 Uhr in St. Oswald 
So 03.02.2019 um 10.00 Uhr in St. Oswald 
Di 05.02.2019 um 09.00 Uhr in St. Oswald 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10  /  www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Jacqueline Meier, Pastoralassistentin (JM) 
• P. Karl Meier SDS, Mitarbeit. Priester (KM) 
• Franz Bacher, Sakristan 
• Rita Bösch, Katechetin 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche; 
 Stiftsjahrzeit für Margrit Speck-Joller 
Sonntag, 20. Januar 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche 
  
Werktage, 22./23. Januar 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Taizé-Lichterfeier, Pfarreizentrum 
  
Samstag, 26. Januar 
09.30 Ökumenische Chnöfplifiir, Kirche 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
Sonntag, 27. Januar 
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
  
Werktage, 29./30. Januar 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Herz-Jesu-Freitag, 1. Februar 
08.30 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Eucharistiefeier mit Anbetung und Segen 
  
Samstag, 2. Februar 
Darstellung des Herrn 
16.30 Eucharistiefeier (Liturgiegruppe, BS),  

Seniorenzentrum, Blasiussegen 
18.00 Eucharistiefeier (Liturgiegruppe, BS),  

Kirche, Kerzen- und Brotsegnung,  
Blasiussegen 

Sonntag, 3. Februar 
10.00 Eucharistiefeier (Liturgiegruppe, BS),  

Kirche, Kerzen- und Brotsegnung,  
Blasiussegen 

  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Veränderung im Pfarreiteam 
Geschätzte Pfarreiangehörige, liebe Weggefährtin-
nen und Weggefährten 
Nach bald sechs Jahren werde ich die Pfarrei Bruder 
Klaus Ende Juni 2019 verlassen. Es war für mich eine 
sehr glückliche und lehrreiche Zeit und ich hätte mir 
keine bessere Stelle für den Berufseinstieg als Pasto-
ralassistentin wünschen können. Der Ort und die 
Menschen hier sind mir ans Herz gewachsen und der 
Weggang fällt mit nicht leicht. Dennoch ist die Zeit 
reif für einen Wechsel. Mein Mann Benjamin hat im 
Mai 2018 seine Berufseinführungszeit im Pastoral-
raum Baldeggersee abgeschlossen. Damit bietet sich 
für uns die Möglichkeit gemeinsam eine neue Stelle 
anzutreten. Wo das sein wird, ist im Moment noch 
offen. Es ist auch möglich, dass wir vor einem neuen 
Stellenantritt eine längere Reiseauszeit nehmen - ein 
Traum den wir schon länger hegen. Die kommenden 
Monate werden zeigen, wie und wo es für uns wei-
ter geht. Ich freue mich auf die verbleibende gemein-
same Zeit mit Ihnen/Euch, möchte mich aber schon 
jetzt für die vielen wunderbaren Begegnungen, das 
entgegengebrachte Vertrauen und die Unterstützung 
bedanken. Jacqueline Meier, Pastoralassistentin 
  
Liebe Jacqueline 
Im Namen der Pfarrei und des Pfarreiteams danke 
auch ich dir ganz herzlich für deine Tätigkeit und dein 
Wirken bei uns. Du wirst viele und schöne Spuren 
hinterlassen. Wir freuen uns auf die verbleibende Zeit 
mit dir und wünschen dir schon jetzt alles Gute und 
Gottes Segen. Wir werden dich und dein Wirken zu 
einem späteren Zeitpunkt gebührend würdigen. 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
  

Kollekten 
Am 19./20. Januar - in der Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen - nehmen wir die «Ökumenische 
Kollekte» auf für ein Projekt zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen der indigenen Bevölkerung in 
Guatemala. Die Kollekte vom 26./27. Januar kommt 
der Caritas Luzern zugute. 
  

Gebet für Einheit der Christen 
Von Freitag, 18. Januar, bis Freitag, 25. Januar, wird 
auf der ganzen Welt für die Einheit der Christinnen 
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und Christen gebetet. Das Thema der Gebetswoche 
2019 lautet: «Gerechtigkeit, Gerechtigkeit - ihr sollst 
du nachjagen». Wir schliessen uns diesem wichtigen 
Anliegen auch in unseren Gottesdiensten an. 
  

Taizé-Lichterfeier 
Mittwoch, 23. Januar, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum. 
Der Jahreswechsel ist ein Einschnitt in die Zeit. Er 
macht uns nachdenklich. Was wird das neue Jahr 
bringen? Nicht alles liegt in unserer Hand. Inmit-
ten vieler Kerzen und den meditativen Gesängen 
denken wir nach über eine Zukunft von Zuversicht 
und Gottvertrauen. Die Liturgiegruppe lädt herz-
lich ein. 
  

Ökumenische Chnöpflifiir 
Am Samstag, 26. Januar, um 09.30 Uhr laden Ca-
therine Enzler und Ursula Letter zur ersten Öku-
menischen Chnöpflifiir im neuen Jahr in die Kirche 
ein. Sie freuen sich auf viele Kinder ab ca. 2 Jah-
ren in Begleitung ihrer Eltern, Gotte, Götti oder 
Grosseltern. 
  

Kerzen, Brot und Hals 
Am Wochenende vom 2. und 3. Februar werden 
unsere Gottesdienste von der Liturgiegruppe ge-
staltet. Thematisch stehen die drei Segnungen im 
Zentrum, welche in den Gottesdiensten gefeiert 
werden: Kerzensegnung am Fest Darstellung 
des Herrn (2. Februar, Maria Lichtmess), Brotseg-
nung zum Gedenken der hl. Agatha (5. Februar) 
und Halssegnung zum Gedenken des hl. Blasius 
(3. Februar). Sie sind herzlich eingeladen, selber 
Kerzen aller Art und Brote mit in die Gottesdiens-
te zu bringen. 
  

UHU-HelferInnen-Sitzung 
Vom Montag, 15. April, bis Mittwoch, 17. April, sind 
alle Kinder von der 1. – 6. Klasse, unabhängig von 
ihrer Konfession und Religion, zu drei Tagen Spiel 
und Spass eingeladen. Genauere Infos und die An-
meldung folgen nach den Sportferien. Wiederum 
sind wir froh um viele mithelfende Hände. Die erste 
HelferInnen-Sitzung ist am Montag, 21. Janu-
ar, um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum. Wer zum 
Gelingen etwas beitragen kann, ist herzlich eingela-
den. Nicole Grimbühler Steck, Tel. 041 710 88 24, 
und Rahel Walker, 041 711 17 80. 
 

Oberwiler Wiehnachtsmärt 
Am Samstag, 1. Dezember 2018, hat auf dem Bio-
hof Zug der 6. Oberwiler Wiehnachtsmärt statt-
gefunden. Der Erlös von Fr. 370.00 kommt der Fa-
milienhilfe Zug zugute. Vielen Dank Annemarie 
Schwegler und Toni Niederberger, dem ganzen 
Biohof-Team und allen, die zum Gelingen dieses 
stimmungsvollen Anlasses beigetragen haben! 

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte zum ökumenischen Sonntag 
  
Sonntag, 20. Januar  
09.45 Wortgottesdienst und Agapefeier 
 Gestaltung: Ref. Pfr. Andreas Haas, 
 P. Walter Wiesli & chor zug 
 2. Ged.: Martin Thalmann-Baldegger 
 Anschliessend Apéro 
 Kollekte zum ökumenischen Sonntag 
  
Werktagsgottesdienste 21.-25.1.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 26. Januar 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers & 
 St. Johannes-Chor 
 Kollekte: Solidaritätsfonds für 
 Mutter und Kind 
 
Sonntag, 27. Januar 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Solidaritätsfonds 
 für Mutter und Kind 
18.00 Offener Kreis: Ökum. Taizé-Gottes- 
 dienst für Frieden & Versöhnung 
 
Werktagsgottesdienste 28.1.-1.2. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Mo 19.00 Mantrensingen 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 

Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 2. Februar 
10.00 Wortgottesdienst mit Blasisussegen 
 im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Blasiussegen & Lichtmess 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Kosovo 
 
Sonntag, 3. Februar 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 mit Blasiussegen & Lichtmess 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Jahrzeit: Ida Landtwing-Birchmeier 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Kosovo 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Ein Tag für die 
Erstkommunionkinder 

Am 20. Januar  bereiteten sich die Erstkommuni-
kanten mit ihren Eltern auf das grosse Fest der 
ERSTEN HEILIGEN KOMMUNION vor. Gemeinsam 
denken wir über unser und ein sinnvolles Leben 
nach. In den Zeichen der Liebe wollen wir Jesus 
entdecken. Im Glauben an ihn, soll unser Leben 
Tiefe und Erfüllung finden. Die Bibel erzählt in vie-
len Geschichten wie Gott den Menschen liebevoll 
begegnete. Einmal im Zeichen des Regenbogens, 
dann am Wasser, in der Taufe oder im Brot. Ein 
Zeichen der Liebe Gottes ist das gemeinsame Tei-
len, das wir beim Zvieri erleben werden. Im Got-
tesdienst zum Schluss des Tages bringen wir alles 
zusammen. Wir feiern, singen und danken für die 
Schönheit des Lebens.  Herzlich laden ein: Monika 
Regli, Marija Runje, Felix Lüthy, Religionspädago-
gen; Bernhard Lenfers, Gemeindeleiter 
  

Bibelabend 
Am Dienstag, 22. Januar, treffen wir uns um 
19.30  im Cheminée-Raum des Pfarreizentrums 
zum ersten Bibelabend im neuen Jahr. Wir führen 
die Lektüre im Markus-Evangelium weiter und be-
schäftigen uns mit den Wunderheilungen, wie sie 
der älteste der vier Evangelisten aufgeschrieben 
hat. Es sind keine Kenntnisse vorausgesetzt. Herz-
liche Einladung an alle Interessierten. Auch neue 
Teilnehmende sind herzlich willkommen!  
Agatha Schnoz-Eschmann   
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Zämä Zmittag ässä 
Auch im neuen Jahr werden wir wieder von 
Flüchtlingen und Asylsuchenden bekocht. Am 
Mittwoch 23. Januar  kocht ein tibetisches 
Team, ein aus ihrer Heimat kommendes, Mittag-
essen für uns. Im oberen Pfarreisaal von 12.00–
13.00. Preis: Erwachsene Fr. 7.--, Kinder Fr. 2.--, 
unter 6 Jahre gratis. Team Zmittagässe 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 24. Januar laden wir Eltern 
mit ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier 
um 9.15 in die Taufkapelle ein. Anschliessend 
gibt es ein feines z’Morge.   
   

Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden und Versöhnung 

 
Wir feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus 
Taizé, aufbauenden biblischen Texten, Fürbitten 
und Stille. Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf 
den Pilgerweg des Vertrauens zu begeben.  
-> 27. Januar, 18.00, St.-Johanneskirche    
  

Mantrasingen und Stille 
Am Montag, 28. Januar  laden wir zu einem 
offenen Mantrasingen mit Momenten der Stille 
ein. Wir singen vorwiegend Mantras aus christli-
cher Tradition. «Singen-Können» ist nicht nötig: 
Es geht nicht um die stimmliche Leistung, sondern 
um das Berührt-Werden von den Liedern. Die Ver-
anstaltung findet jeden letzten Montag des Mo-
nats, 19.00–20.00 statt – einfach vorbeikommen 
und mittönen! 
  

Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Martin Thalmann-Baldegger  
St.-Johannes-Str. 4, Zug 
Margret Siegel-Latsch, Hertizentrum 7, Zug 
Jean Waltenspühl, Hertizentrum 2, Zug 
Werner Wipfli-Muoser  
Letzistrasse 28, Zug 
Alois Holzapfel-Trevisan  
St.-Johannes-Str. 22, 6303 Zug     

Team 65+: Museumsbesuch 
„Heilige – Retter in der Not“ 

Am Dienstagnachmittag, 29. Januar, sind in-
teressierte Seniorinnen und Senioren zum Besuch 
der Ausstellung „Heilige – Retter in der Not“ ins 
Forum der Schweizer Geschichte nach Schwyz ein-
geladen. Gerade haben wir das Weihnachtsfest 
gefeiert. Es ist ein Paradebeispiel, wie christliche 
Feste gefeiert werden bis in die heutige Zeit, wo 
viele Traditionen und Bräuche in Frage gestellt 
werden. Und gibt es nicht viele volkstümliche Hei-
lige, die unser Leben begleiten, die wir anrufen, 
wenn wir in einer Not sind? In einer Führung 
durch die Ausstellung, die um 14.00 beginnt, er-
halten wir Einblick in die vielfältige Welt der Heili-
gen und in die Festtraditionen des Christentums. 
Am Museumsbesuch kann auch teilnehmen, wer 
nicht mehr so gut zu Fuss ist. Dafür besteht die 
Möglichkeit, mit dem Auto mitzufahren. Anmel-
dungen bitte bis am Freitag, 25. Januar, te-
lefonisch unter 041 741 50 55 oder per E-Mail an 
agatha.schnoz@kath-zug.ch. Für Zugreisende: Be-
sammlung beim Treffpunkt im Bahnhof Zug um 
12.45. Das Billett wird von den Zugreisenden sel-
ber besorgt. Wer einen Schweizer Museumspass 
oder eine Raiffeisen-Bankkarte besitzt, nimmt die-
se bitte mit (freier Eintritt)! 
  

Jahresversammlung Frauen- 
gemeinschaft St. Johannes 

Am Donnerstag, 31. Januar, 19.00, findet im 
grossen Saal des Pfarreizentrums die Jahresver-
sammlung mit anschliessendem Nachtessen der 
Frauengemeinschaft statt. Aus organisatorischen 
Gründen bitten wir Sie um eine Anmeldung bis 
am 22. Januar  an folgende Adresse: Frauenge-
meinschaft St. Johannes, Pfarreisekretariat, St.- 
Johannes-Str. 9, 6300 Zug oder per E-Mail an fg-
st.johannes-zug@gmx.ch. Wer keine schriftliche 
Einladung bekommen hat, aber gerne an der Jah-
resversammlung oder an den weiteren Angeboten 
der Frauengemeinschaft teilnehmen möchte, kann 
sich ebenfalls bei obiger Adresse anmelden. Im 
Schriftenstand der Kirche liegen zudem Einladun-
gen mit dem Anmeldetalon sowie Jahresprogram-
me auf. Auch neue Teilnehmerinnen sind herzlich 
willkommen! Der Vorstand der Frauengemein-
schaft freut sich auf eine rege Teilnahme! 
 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Fr 8.30-11.00 und 
Di+Do 14.00-17.00 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeiten: Familie Peter Jenny-Michel und 

Anverwandte, Paula & Franz Kleimann 
Sonntag, 20. Januar 
2. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 26. Januar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeit: Margrit & Hans Abächerli 
Sonntag, 27. Januar 
3. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: P. Perry da Silva 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Family Mass 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Februar  
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta  
19.30 Eucharistiefeier in der Kirche  
19.30 Eucharistiefeier der Kroaten in der Krypta  
  
Samstag, 2. Februar  
Darstellung des Herrn  
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier, Blasiussegen, Kerzen-

segnung  
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Sonntag, 3. Februar 
4. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier, Blasiussegen  
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration, 
 Blessing of the throats  
 
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 19. / 20. Januar 
Einheit der Christen, Projekt Guatemala  
Kollekte am 26. / 27. Januar  
Caritas Luzern/Zug 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten Dezember 
Universität Freiburg  Fr. 500.95 
Kirchenbauhilfe  Fr. 734.20  
Famllienhilfe Kanton Zug Fr. 751.95 
Kinderhilfe Bethlehem  Fr. 5’208.40 
 

Abschied 
Aus unserer Pfarrei sind verstorben: 
21. Dez. Anna Pia Hausheer, 1940  
23. Dez. Margrit Bucher, 1942  
Der Herr führe sie in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 
  

Weihnachtsausflug des 
Jugendtreffs 

 
Wie jedes Jahr in den letzten Jahren organisierte 
ich für die Treffbesucher einen bedeutenden An-
lass, bei dem ich das weihnachtliche Gefühl der 
Gemeinschaft und des Zusammenseins zu vermit-
teln versuchte. Im Jahr 2018 wünschten sich die 
Treffbesucher einen Weihnachtsausflug ins Alpa-
mare. Dieses Mal war unsere Weihnachtsfeier be-
sonders, da gerade zu dieser Zeit zwei Jugendli-
che der Montana Schule bei uns im sozialen 
Einsatz waren. Laura und Marven heissen die jun-

gen Freiwilligen, die mir beim Organisieren und 
Durchführen des Weihnachtsausflugs halfen. Ih-
nen ein herzliches Dankeschön! 
Zum Schluss kann ich nur sagen, dass es mir gro-
sse Freude bereitet hat, wieder einmal einen sol-
chen Ausflug, voller Freude und Spass, mit den 
Treffbesuchern zu unternehmen. Ich danke den El-
tern für ihr Vertrauen sowie unserem Pfarrer Urs 
Steiner, der es immer wieder mit seiner grosszügi-
gen Unterstützung möglich macht, dass solche 
Wünsche in Erfüllung gehen. 
• Jennifer Maldonado 
  

Schööflifiir 

 
In der Zeit, als Jesus lebte, gab es den Beruf des 
Zöllners. Ein Zöllner sass am Stadttor. Jeder, der in 
die Stadt wollte, musste Geld (Zoll) zahlen, damit 
er in die Stadt hineindurfte und seine Waren ver-
kaufen konnte. Die Zöllner waren nicht sehr be-
liebt, weil sie oft viel mehr Zoll verlangten als nö-
tig. Und das übrige Geld steckten sie in ihre 
eigenen Taschen. 
In der Schööflifiir am Samstag, 26. Januar um 10 
Uhr hören wir die Geschichte von Zachäus. Er war 
nämlich ein Zöllner. Eines Tages kam Jesus vorbei 
und traf ihn. Danach hat Zachäus sein Leben ge-
ändert... Die Schööfli in der Kirche sind schon ge-
spannt, wer alles kommt! Auch ich freue mich auf 
viele Kinder. Im Anschluss an die Feier treffen wir 
uns im Pfarreizentrum zum Z‘nüni. 
• Karen Curjel 
Bild illustriert von Petra Lefin 
aus «Zachäus auf dem Baum» 
©Don Bosco Medien GmbH, München  
  

Jassen der Senioren 
Die Senioren von Gut Hirt treffen sich zum Jassen 
am Montag, 21. Januar, um 14 Uhr im Pfarreizent-
rum. Zwar steht dieser Termin nicht im aktuellen 
Seniorenprogramm, aber weil im Februar kein Jass 
stattfindet, wollen wir ihn an diesem Termin 
durchführen. Ich freue mich auf alle, die mitspie-
len wollen. Auch neue Gesichter von ausserhalb 
der Pfarrei sind herzlich willkommen! 
• Bernhard Gehrig 

Mittagstisch 
Der erste Mittagstisch im neuen Jahr ist am Mitt-
woch, 30. Januar ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Vorspeise: Selleriecremesuppe exotisch 
Hauptmenü: Heisser Schinken, Kartoffel-Lauch-
Gratin 
Dessert: Frischer Fruchtsalat 
Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis am Dienstag 
vorher um 10 Uhr entgegen  (Tel. 041 728 80 20 / 
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch). 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos 
  

Segnungen anfangs Februar 
Kerzensegnung  
Am Fest Darstellung des Herrn, im Volksmund Licht-
mess, vom 2. Februar werden im Gottesdienst um 
17.30 Uhr die Kerzen für den liturgischen und priva-
ten Gebraucht geweiht. Einige Wochen nach der Ad-
ventszeit wartet die Kirche wieder auf Jesu Kommen. 
Wieder feiert sie – wie bereits an Weihnachten – sei-
ne Ankunft mit dem Fest Darstellung des Herrn. Je-
sus kommt am 40. Tag nach seiner Geburt auf den 
Armen seiner Mutter das erste Mal nach Jerusalem 
und in den Tempel. Dort wird das Kind präsentiert 
und begegnet dem greisen Priester Simeon und der 
Seherin Hanna. 
• Bernhard Gehrig 
  

 
  
Blasiussegen  
Seit dem 16. Jh. ist es vielerorts Brauch, jeweils um 
den 3. Februar, dem Gedenktag des Heiligen Bi-
schofs Blasius von Sebaste, den Blasiussegen zu 
empfangen. Er soll gegen Halsleiden helfen. Der Le-
gende zufolge hat Blasius, der unter dem römischen 
Kaiser Licinius im Jahr 316 das Martyrium erlitt, wäh-
rend seiner Gefangenschaft im Gefängnis einem jun-
gen Mann, der an Fischgräten zu ersticken drohte, 
das Leben gerettet. 
Ich meine, es ist ein schöner Brauch, im Wintermo-
nat Februar diesen Segen und damit diesen Zuspruch 
Gottes zu empfangen, gerade in einer Zeit, in der 
viele Menschen an Halsschmerzen leiden. 
• Gian-Andrea Aepli 
  

Abwesenheit Pfarrer 
Pfarrer Urs Steiner ist vom 17. Januar bis und mit 
10. Februar 2019 abwesend. Das Pfarrhaus ist nor-
mal geöffnet und das Team ist gerne für Sie da.   
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Good Shepherd’s Catholic Community  
Pfarrei Gut Hirt, Baarerstrasse 62 
P.O. Box 7529, CH-6302 Zug 
hello@good-shepherds.ch  
www.good-shepherds.ch 
• Urs  Steiner 041 728 80 28 
• Karen Curjel 041 728 80 24 
• Shannon Poltera  041 728 80 25 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, January 20 
18.00 Sermon: Fr. Placido 
 with My Little Flock 
Sunday, January 27 
18.00 Sermon: Karen Curjel 
 Family Mass followed by 
 Fellowhip in the Parish Center 
  

Extraordinary Time 
Following the season of Christmas (which ended 
with the Baptism of the Lord) the Church enters 
into what is called “Ordinary Time”. The word 
“ordinary” means plain, mediocre or unexceptio-
nal, but there is nothing ordinary about the time 
between the feast seasons (Christmas & Easter) 
and the weeks of penance (Advent & Lent). In the 
liturgical meaning, “ordinary” comes from the La-
tin word ordinalis, which refers to numbers in a 
series. The weeks of Ordinary Time are numbered 
weeks with carefully chosen readings all pointing 
toward the life of Jesus and his ministry. 
In the Gospel of Luke for the Third Sunday in Ordi-
nary Time, we read a story from the beginning of 
Jesus’ ministry. Filled with the Spirit he returned 
to Galilee and began teaching in the synagogues. 
His popularity began to grow. When he entered a 
synagogue in Nazareth he read about his own 
prophesy in a scroll (Isaiah 61:1-2). Jesus was sent 
to bring the good news to the poor; bring free-
dom to victims and to empower the weak. Almost 
two thousand years later it is up to us to continue 
the work of Jesus. There is a prayer from St. Tere-
sa of Avila called, “Christ has no body.” It goes 
like this: “Christ has no body but yours, no hands, 
no feet on earth but yours.” In the Gospel (Luke 
1:1-21) we hear the fulfillment of Isaiah’s words. 
As the body of Christ, we are called to fulfill this 
prophesy today. In this “Ordinary Time” as we 
journey toward the season of Lent (March 6) let’s 
invite Jesus to walk with us and transform our life. 
There is nothing “ordinary” about that. 
• Karen Curjel   

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar 
08.30 Gedächtnis Militärschiessverein 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 
Sonntag, 20. Januar 
2. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 ökumenischer Gottesdienst in der refor-

mierten Kirche 
 
Das  Opfer  vom Wochenende ist für die Einheit 
der Christen gedacht. 
 
Werktags vom 21. bis 25. Januar 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
 
Samstag, 26. Januar 
18.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
 Gedächtnismesse 
 
Sonntag, 27. Januar 
3. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
 Kinderfeier 
 
Das Opfer wird für die Aufgaben der Regional-
stelle der Caritas  aufgenommen. 
 
Werktags vom 28. Jan. bis 1. Feb. 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeiere im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
16.15 Fr Aussetzung des Allerheiligsten und 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREIMITTEILUNGEN 

Gedächtnismesse 
Samstag, 26. Januar, 18.30 
Jahrzeiten für:  
• Bischoff-Müller Lina, AWH Mütschi 
• Esteves-Levita Agostinho, Hinterbergstrasse 
• Abegg-Gwerder Ida, AWH Mütschi 

Stiftjahrzeiten für:  
• Alois Ehrler-Schaffner, Wihelstrasse 
• Alice Kissling, AWH Mütschi 
• Josy Hürlimann, Chatzenstrick 
• Anna Jenny, AWH Mütschi 
• Engelbert und Maria Rust-Weiss, Oberbossen 
• Ida Stadelmann-Brun, AWH Mütschi 
  

Sternsinger 
Wir gehören zusammen - in Peru und welt-
weit - unter diesem engagierten Motto besuch-
ten insgesamt 9 Sternsinger Gruppen am Freitag 
und Samstag die Menschen in Walchwil. 30 Meitli 
und Buben ersangen den stolzen Betrag von über 
3000 Franken. Der Brauch der auf der Besuch der 
drei Weisen aus dem Morgenland in der Bibel zu-
rückgeführt wird, hat in Walchwil schon eine lan-
ge Tradition. 

 
Auch wenn in der kurzen Zeit längst nicht alle 
Häuser des Dorfes besucht werden konnten, wur-
de das Ziel möglichst viele Menschen in den ins-
gesamt 6 Stunden zu besuchen und den Segen in 
die Häuser zu bringen dennoch erreicht. Viele Be-
wohner öffneten den jungen Königinnen und Kö-
nigen ihre Haustür, spendeten Geld und bedank-
ten sich für den Besuch. Das gesammelte Geld 
geht in diesem Jahr an ein Haus für behinderte 
Kinder in Peru. Mit einem herzlichen Vergelt›s 
Gott bedankt sich das Vorbereitungsteam bei al-
len, die diese Kinder unterstützt haben und freut 
sich schon jetzt auf den Einsatz für benachteiligte 
Kinder im nächsten Jahr. 
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Opferliste November bis 
Dezember 

Aids und Kind  Fr. 365.00 
Die dargebotene Hand  Fr. 595.00 
Frauenkirche Zentralschweiz Fr. 165.00 
Palliative Zug  Fr. 260.00 
Diözesane Verpflichtungen Fr. 130.00 
Missionsprojekt Pater Ben Fr. 585.00 
Universität Freiburg  Fr. 300.00 
Winterhilfe Zug  Fr. 80.00 
Kirche in Not  Fr. 300.00 
Alleinerziehende Mütter und Väter Fr. 235.00 
terre des hommes  Fr. 325.00 
Kinderspital Bethlehem Fr. 2820.00 
Babyfenster Schweiz  Fr. 220.00 
Missionsprojekt Ideebele Fr. 580.00 
   

AUS DEN VEREINEN 

Kleinkindertreff 
Montag, 23. Januar,  10.00, im Chile-Café  
Für kleine Menschen und ihre Erwachsenen. 
Spielen, Plaudern, Singen, Verpflegen. 
Information bei Sonja Apert, 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch. 
 

Häkel- und Stricktreff 
Mittwoch, 23. Januar, 09.00, Mütschi 
Häkeln und Stricken sind im Trend. Wie in alten 
Zeiten treffen wir uns zum Austausch. 
Infos: Brigitte van Dulmen 079 418 95 93 oder 
praesi@frauen-walchwil.ch. 
 

Frohes Alter Walchwil 
Donnerstag, 24. Januar 
Winterfahrt zur Krippe nach Amden SG 
Besammlung um 13:00 Uhr beim Bahnhof 
Besichtigung der berühmten Krippenlandschaft im 
Chorraum der Pfarrkirche Amden. 
„Zabighalt“ in einem gemütlichen Restaurant. 
Informationen bei Eva Traxler: 041 758 24 06 oder 
eva.traxler@bluewin.ch. 
Weitere Details entnehmen Sie bitte dem Flyer! 
 

Zwergliturnen 
Montag, 28. Januar, 09.00  
Turnhalle Oeltrotten  
Für Kinder bis vier Jahre mit ihren Erwachsenen. 
Treffpunkt zum Austoben, Schaukeln, Springen, 
Klettern und vieles mehr. 
Geschützte Ecke für die ganz Kleinen. 
Information bei Daisy Wilde: 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch 
 

041 741 84 54 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar 
17.30 Abendgottesdienst mit Kirchenchöre Baar 

Steinhausen; Dreissigster für Paul Nauer-
Gerber, Hasenbergstr. 12; Jahrzeiten für 
Sonja Schönenberger, Italien; Mitglieder 
des Kirchenchores Steinhausen; 
Paul u. Agnese Locatelli-Gobbo, Kelten-
weg 48 u. Vittorio Locatelli, Neuheim; 
Hans Hausheer-Hausheer, Keltenweg 25; 
Olivia Uffer, Rainstr. 10 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

Sonntag, 20. Januar 
Einheit der Christen 
09.00 kein Gottesdienst - Vernissage 9.15 
10.15 Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit 

der christlichen Konfessionen, Don Bosco-
Kirche, Apéro (Eucharistiefeier, Alfredo 
Sacchi, Ingeborg Prigl, Hubertus Kuhns) 

Werktage 21. - 25. Januar 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 16.00, Ökumenische Kleinkinderfeier 
Samstag, 26. Januar 
Patrozinium Don Bosco 
17.30 Abendgottesdienst mit Aufnahme der 

neuen Mädchen und Buben aus der Jubla, 
Apéro; Dreissigster für Josef Schmid- 
Siegenthaler, Kirchmattstr. 16; Jahrzeiten 
für Regina Fähndrich u. Angehörige, 
Zürcherhof; Jakob u. Karolina Fähndrich-
Zürcher, Zürcherhof; Pia u. Alfred Margraf-
Tomei, Goldermattenstr. 37 
(Eucharistiefeier, Christoph Zumbühl, 
Raphael Fankhauser, Alfredo Sacchi) 

Sonntag, 27. Januar 
09.00 Sonntagsgottesdienst (Eucharistiefeier, 

Ruedi Odermatt, Alfredo Sacchi) 
10.15 Sonntagsgottesdienst, (Eucharistiefeier, 

Ruedi Odermatt, Alfredo Sacchi) 
11.30 Tauffeier mit den Taufkindern Giselle 

Rodriguez Iglesias und Charlène 
Maiwenn Gurtner, St. Matthias-Kirche 

Werktage 28. Jan. - 1. Febr. 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

mit Blasiussegen 

PFARREINACHRICHTEN 

Ein neuer Wandteppich im 
Zentrum Chilematt 

Weltweit feiert und ringt die Christenheit um «Ein-
heit». Versöhnung ist notwendig. Zum Thema 
«Versöhnung» schuf der Künstler Rainer Nepita in 
Zusammenarbeit mit Weberinnen aus Nepal ein 
neues Panneau. 
  

 
  
«Für mich als Pfarreirat sind Ökumene, Kunst und 
die Möglichkeit zur Mitwirkung wichtige Elemente 
meines Engagements. Von A-Z dabei zu sein, ge-
meinsam zu beraten und entscheiden, welcher 
Entwurf am meisten überzeugt, das war ein toller 
Prozess. Ich hoffe, dass dieses Kunstwerk, das aus  
Nepal kommt, vielen Menschen Freude bereitet!» 
Hans Peter Sachs 
«Ich war gespannt, wie das Wort «Versöhnung» 
künstlerisch umgesetzt wird. In der Projektgruppe 
wollen wir eine einstimmige Entscheidung treffen. 
Das ist uns gelungen. Im neuen Panneau domi-
niert die Farbe Grün, eine Mischfarbe aus blau 
und gelb. Grün steht u.a. für Natur, Wachstum, 
Hoffnung, Frieden. In Verbindung kommen mit 
mir und der Mitwelt.» Margrit Anliker 
Wir laden herzlich ein zur Vernissage und Begeg-
nung mit dem Künstler Rainer Nepita am Sonn-
tag, 20. Januar um 9.15 Uhr. Treffpunkt Foyer, 
Chilematt. Der 9-Uhr Gottesdienst fällt aus. 
Ingeborg Prigl 
  

Danke David Paravicini! 
Seit Eröffnung des Chilemattzentrums 1981 bist 
du so etwas wie die «Seele des Hauses». Wir 
danken dir für dein sichtbares und unsichtbares 
Wirken als Betriebswart. Wir wünschen dir zur 
Pensionierung Glück und Segen. 
Kirchenrat und Seelsorgeteam 
  

Königlicher Dank! 
Die Sternsinger von Blauring, Jungwacht und Pfa-
di haben dieses Jahr die Summe von Fr. 14’581.35 
gesammelt. Ein herzliches Dankeschön allen! Die 
Hälfte des Erlöses geht an ein Projekt der Steyler 
Missionare in Indonesien. Die andere Hälfte geht 
an die Jugendvereine im Dorf. 
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Ökumenische Kleinkinderfeier 
Freitag, 25. Januar, 16.00, Chilematt. 
  
Ökumenischer Meditationsabend 

Dienstag, 29. Januar, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
  
Informationsabend Fastenwoche 

Von 8. bis 15. März 2019 bieten wir eine Fasten-
woche an. Informationsabend für Interessierte: 
Mittwoch, 30. Januar, 19.30, Chilematt. 
Ingeborg Prigl 
  

Spiritueller Leseabend 
Mittwoch, 30. Januar, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
Es freuen sich, Adi Wimmer u. Ruedi Odermatt 
  

Herzliche Gratulation 
Jolanda Müller-Gadola, 75 Jahre am 19.01.; 
Urs Stutz-Scherer, 75 Jahre am 19.01.; 
Bertha Müller-Suter, 85 Jahre am 19.01.; 
Anna Maria Tuor-Miloni, 75 Jahre am 20.01.; 
Irene Ebinger Mitterer, 70 Jahre am 30.01. 
  

Aus der Pfarrei sind verstorben 
24. Dez., Eduard Schlumpf-Rogenmoser (1938); 
27. Dez., Lydia Schön-Gabriel (1928); 
01. Jan., Annamarie Hinkel-Lötscher (1936). 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren - Wintervelotour  
Di, 22. Jan., 13.00 Dorfplatz, Leitung A. Huber, 
079 455 90 20. 
Hauskreis - Bibelteilen  
Singen, loben und in der Bibel lesen. Jeden 2. u. 
4. Donnerstag im Monat, 19.45 - 21.30 im priva-
ten Rahmen, Fam. Berglas, Mattenweg 2, 041 
760 46 50. 
CjE - Kinderkino, Pippi  geht von Bord  
Mi, 30. Jan., Chilematt, Türöffnung 14.30, Film-
start 15.00. Für Kinder ab ca. 4 Jahren in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Kosten Fr. 6.- pro Per-
son. Anmeldung bis 23. Jan. unter www.
cje-steinhausen.ch od. E. Völkl, 076 449 99 43. 
FG - 105. Generalversammlung  
Mi, 23. Jan., 19.00, Chilematt.  
Stöck, Wys, Stich!  
Do, 24. Jan., ab 14.00, Chilematt. Auskunft H. 
Riccardi, 041 740 02 05. 
Backen mit UrDinkel  
Fr, 22. Febr., 17.30 - 22.00, Schulküche SG4 mit J. 
Gmür, Rezeptautorin des «UrDinkel-Backbuches», 
Kosten Fr. 80.-/90.- inkl. Unterlagen, Mahlzeit, 
Getränke, Backbuch. Anmledung bis Mo, 28. Jan. 
an M. Dalla Costa, 041 741 21 55, www.fg-stein-
hausen.ch. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 (auch für Notfälle) 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus (Leitung), 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Evi Marti 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 077 521 45 92 
• Sakrist., Hausw.: M. Schelbert 079 403 92 51 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE 

GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT 
DER CHRISTEN, 18.-25. Januar 
Samstagabend, 19. Januar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Predigt: Manuel Bieler 
  
Sonntag, 20. Januar 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 

Predigt: Manuel Bieler 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 

Predigt: Manuel Bieler 
  
Dienstag, 22. Januar 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 23. Januar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 25. Januar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 

16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
19.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 26. Jan., 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für:  
Julia und Werner Huber-Seppi, Pilatusstr. 5a 
Rose und Josef Portmann-Winkler, Bahnhofstr. 12 
Josef Portmann-Allig, Xaver Portmann-Rolli und 
Rosa Portmann, Schaffhausen 
  
Samstagabend, 26. Januar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Predigt:  Albert Schneider 
  
Sonntag, 27. Januar 
3. SONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Predigt: Albert Schneider 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 

Predigt: Albert Schneider 
10.45 Eucharistiefeier mit Kirchenchor, 

St. Martin 
Predigt: Albert Schneider 

  
Montag, 28. Januar 
19.00 Seelsam-Gottesdienst, Zuwebe 
  
Dienstag, 29. Januar 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 30. Januar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 1. Februar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna  
19.30 Agatha-Messe für die Korporation 

Blickensdorf, St. Anna  
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 2. Febr., 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für:  
Meinrad u. Elisabeth Röllin-Rizzotto, Schochen-
mühle; 
Hilda Knecht, Landhausstr. 17; 
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Josef u. Marie Uhr-Suppiger sowie Sohn Erwin 
Uhr-Siegrist, Sonnackerstr. 4; 
Carl Josef Schicker u. Ehefrau Elisabeth Steiner, 
deren Töchter Frau Elisabeth Stadlin u. Paulina 
Schicker u. Sohn Carl Schicker, Neugasse; 
Silvan u. Agatha Langenegger-Meyenberg u. Sohn 
Josef Sebastian Langenegger, Tann 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am 19./20.Januar, in der Woche für die Einheit 
der Christen, nehmen wir das Opfer für Guate-
mala - Verbesserte Lebensbedingungen und 
Rechte für indigene Bevölkerung - auf. Es un-
terstützt die indigenen Mayavölker Guatemalas 
dabei, ihre kulturelle und religiöse Identität zu 
leben und zu bewahren. 

• Am 26./27. Januar ist die Kollekte für Caritas 
bestimmt. Unter dem Motto «In der Schweiz 
sind mehr Familien arm, als man denkt. Wir 
helfen. Dank Ihrer Spende». 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Musik in St. Martin 
Im 10.45 Uhr Gottesdienst am 27. Januar singt 
unser Kirchenchor Byzantinische Chormusik. 

Gebetswoche für die Einheit der 
Christen 

Am Wochenende vom 19./20. Januar feiern wir 
gemeinsam mit Pfarrer Manuel Bieler unsere Got-
tesdienste am Samstag und Sonntag. 
Wir heissen Manuel Bieler herzlich willkommen. 
  

Letzte Gelegenheit für den 
Infoabend der Firmung 2019 

Am Mittwoch, 23. Januar, 19.30 Uhr im Pfarrei-
heim St. Martin, findet der zweite Infoabend zur 
Firmung 2019 statt. Dauer: ca. 1 Stunde. Wer der 
erste Infoabend verpasst hat, hat jetzt noch eine 
Gelegenheit sich über die Firmung und den Firm-
weg zu informieren. Angesprochen sind Jugendli-
che im Alter von 17+. 
Wir freuen uns auf dein Erscheinen! 
 

Minileiter-Reise 
Die diesjährige Leiterreise der Ministranten unse-
rer Pfarrei führte uns nach Hamburg. Vom 2.- 5. 
Januar residierten wir standesgemäss in einem 
Hotel an der Kirchenallee. Am ersten Abend woll-
ten wir unserem Ruf gerecht werden und assen im 
Restaurant 14 Heilige. Am zweiten Tag schien die 
Sonne bei stahlblauem Himmel und so ergriffen 
wir die Gelegenheit und machten eine Hafenrund-

fahrt in einem der grössten Häfen Europas. Leider 
regnete es am nächsten Tag und so besuchten wir 
das Miniaturwunderland mit der grössten Modell-
eisenbahn der Welt. Den Nachmittag genossen 
wir im hoteleigenen Schwimmbad mit der längs-
ten Wasserrutschbahn von Deutschland. 150 m 
lang und relativ steil ist die Rutsche. Man musste 
sogar unterschreiben, dass man auf die Gefahren 
der Rutschbahn hingewiesen worden sei und das 
Hotel keine Haftung übernimmt. Der Abreisetag 
war wiederum regnerisch und teilweise schneite 
es auch. Viele Flüge fielen aus. Wir hatten noch 
Glück, dass wir mit nur einer Stunde Verspätung 
zufrieden und mit vielen neuen Eindrücken in Zü-
rich gelandet sind. 

 
Urs Inglin, Ministrantenpräses 
  

Zur Erinnerung: 
Inwiler Frauezmorge 

Am Mittwoch, 23. Januar, 8.30 -11 Uhr, laden wir 
Frauen und Männer herzlich zum gemeinsamen 
Zmorge im 1. Stock,St. Thomas-Zentrum Inwil ein. 
Die Kinderspielecke ist bereit und das vielfältige 
Frühstück auch. 
  

Kinder Filmnachmittag 
Am Samstag 26.01.2019, 13.30 bis ca. 16.00 Uhr, 
Pfarreiheim. Film auf Leinwand mit kleinem Snack 
organisiert von der Kolping Jugend Baar und Pfar-
rei St. Martin Baar. Infos: 
Pascal Gabriel, 078 712 27 25/pascal.gabriel@
gmx.ch 
  

Sonntagshalt Inwil 
Ein geselliger und besinnlicher Sonntagabend-
Treff in St. Thomas Inwil.  
Am Sonntag, 27. Januar, 18.00 bis ca. 19.30 Uhr 
gibt es einen einfachen Brot-Znacht im Thomas-
Saal. Von 19.00-19.30 Uhr Abendfeier in der Kir-
che mit Liedern, Gebet, Bibeltexten, Gedanken für 
die Woche. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten! 
Organisation: St. Thomas-Team 

Treffen der Herbstzeitlosen 
Am Montag, 28. Januar, 9.00-10.30 Uhr im Pfar-
reiheim St. Martin. Herzliche Einladung an diskus-
sionsfreudige Frauen! 
Ein aktuelles Thema aus unserem Alltag oder der 
Umwelt wird im Mittelpunkt stehen. 

 
Pensionierten-Höck Inwil 

Am Mittwoch, 30. Januar treffen wir uns im 
St. Thomas-Zentrum von 13.30-17.30 Uhr. 
  

Frauengemeinschaft 
Gruppe junger Familien 

www.fg-baar.ch 
Besuch im Kunsthaus Zug  
Sei ein Künstler  
am Mittwoch, 30. Januar, 14.00-16.00 
Anmelden bis 23. Januar, www.fg-baar.ch 
Babytreff bis 3 Jahre: Jeweils donnerstags 31.1., 
14.2. und 18.2., 15.00-17.00, Pfarreiheim. 
Es ist keine Voranmeldung nötig. 
Ökumenische Chinderfiir mit Kinder bis zum 
Kindergartenalter am Mittwoch, 30. Januar, 
9.15 Uhr, Reformierte Kirche 
Unsere Füsse tragen uns ein Leben lang  
Und wir wünschen uns, dass sie dies leicht und 
beschwerdefrei tun. 
Ein Orthopäde informiert und berät uns über Fra-
gen im Zusammenhang mit gesunden oder 
schmerzenden Füssen. Am Dienstag, 19. Febr., 
16.00-18.00, Pfarreiheim. Kosten für Mitglieder 
25 Fr. und Nichtmitglieder 30 Fr. Anmelden bis 
8.2. unter 041 761 37 17, Hanni Waller 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Leandro Luigi Branca 
Mia Martinovic 
Victor René Grégory Sarméo 
Irina Lea Fiechter 
Levin Mael Jordi 
  

Unsere Verstorbenen: 
Walter Elsener-Item, Landhaustr. 19, 
früher Deinikonerstr. 6 
Angelo Angeletti, Zürich 
Alice Risi-Meury, Muri  
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sekretärin: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 20. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Gebetswoche Einheit der Chris-
ten 

Mittwoch, 23. Januar 
09.30 Rosenkranzgebet 
Sonntag, 27. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Regionale Caritas Stelle 
Gestiftete Jahrzeiten für Armin Müller-In-
dergand, Dorfring 17; Anton und Maria 
Andermatt-Iten; Josefine Andermatt und 
Kaplan Kaspar Landtwing 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten im Monat Dezember 
02. Universität Freiburg Fr. 110.70 
09. Notruf 143  Fr. 377.40 
16. Weihnachtsbriefkasten Fr. 243.55 
23. Jugendkollekte Fr. 160.40 
24. Kinderspital Bethlehem Fr. 1186.45 
24. Kinderspital Bethlehem Fr. 319.15 
25. Kinderspital Bethlehem Fr. 348.65 
30. Dekanat, Frauen Herberge Fr. 82.70 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spen-
derinnen und Spendern ganz herzlich. 
  
  
  

Pfarreichronik Oktober bis 
Dezember 

Taufen:  
Portmann Noemi, Dorfmatt 8 
Leder Oliver, Zug 
Murer Nino, Unterinkenberg 
Betschart Hanna, Oberstock 
  
Todesfälle:  
Andermatt-Kohler Josef, Kirchweg 4 
  

Rosenkranzgebet 
Ungefähr einmal pro Monat betet Dorli Enzler zu-
sammen mit den Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher einen Rosenkranz in der Kirche. Dazu 
treffen sind alle am Mittwoch 23. Januar um 9.30 
Uhr herzlich eingeladen. Einen grossen Dank an 
Dorli für Ihr Engagement.  

 
  

Kerzensegnung 
Im Sonntagsgottesdienst vom 3. Februar werden 
alle Kerzen für die Gottesdienste im neuen Jahr 
gesegnet. Gerne können auch Sie ihre Kerzen zur 
Segnung mitbringen. Diese können auf dem rech-
ten Seitenaltar deponiert werden. Gesegnete Ker-
zen tragen Gedanken und Wünsche im Alltag 
weiter und erinnern beim Anzünden daran. 
  

Palmenasche 
Am Aschermittwoch wird den Gottesdienstbesu-
cherinnen und -besucher ein Aschekreuz auf die 
Stirn gestreut. Dazu werden jeweils die Palmzwei-
ge des vergangenen Palmsonntags verbrannt. Alle 
Pfarreiangehörigen sind ab sofort eingeladen, die 
alten Palmzweige in den auf dem rechten Seiten-
altar dafür bereitgestellten Korb zu legen. Vielen 
Dank. 

 
  

Spuren legen 
Spuren legen, 
wie Hänsel im Märchen 
Sicherheitshalber Zeichen anbringen, 
Fährten setzen 
Als Beleg und Quittung, 
Wege zeichnen 
für eventuelle Rückkehr. 
Spuren gelegt, 
als Dank für die Erinnerung 
Spuren gelegt 
als Bestätigung für die Richtigkeit 
Spuren gelegt 
als Wegweiser der Zukunft 
Spuren gelegt, 
um die Vergangenheit zu bewältigen. 
Spuren zeigen Wege, 
Gegangene und Geträumte. 
Kreuzwege entscheiden 
über das Wieso und Warum. 
Ich muss mich entscheiden, 
über das Gestern, für das Heute. 
Waldtraud Weiss 

 

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Mittagstisch mit Lotto 
Am Donnerstag 31. Januar um 12.15 Uhr können 
wiederum alle Seniorinnen und Senioren ein fei-
nes Mittagessen im Restaurant Löwen geniessen. 
Sie können bis am Vorabend um 18.00 das Menu 
für Fr. 12.00 bei Martha Steiner bestellen, Tel. 041 
544 84 04. Am Nachmittag wird dann fleissig 
Lotto gespielt. Viel Glück... 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
mitarb. Priester: Othmar Kähli 041 712 17 44 
Sekretärin: Josefina Camenzind 041 754 57 77 
Religionspäd.: Ueli Rüttimann 041 754 57 74 
Religionspäd.: Marlis Zemp 041 754 57 75 
Religionspäd.: Rainer Uster 041 754 57 72  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Gest. Gedächtnis für: 
Ferdi Häusler, Niederwil AG, ehem. Un-
terägeri 

 
Sonntag, 20. Januar - Einheit der 
Christen  
10.15 Pfarrkirche: ökumenischer Gottesdienst im 

Ägerital 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin; Urs Stier-
li, Diakon; Inge Rother, reformierte Pfarre-
rin; Sr. Ruth Widmer, DVL Ländli.  

  
Werktage 
Montag, 21. Januar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 22. Januar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 23. Januar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 24. Januar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 25. Januar 
07.30 Pfarrkirche: Schülergottesdienst 2. OS 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 26. Januar 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Margrit und Werner Bauer-Lüchinger, Wil-
brunnenstr. 25 

Sonntag, 27. Januar - Firmung 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Festgottesdienst zur Firmung 
  
Werktage 
Montag, 28. Januar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 29. Januar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 30. Januar 
09.15 Marienkirche: Kommunionfeier und Ge-

dächtnis für die Anliegen der Gebetswa-
che 

09.30 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 31. Januar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 1. Februar - Herz-Jesu-Frei-
tag 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier mit Blasiusse-

gen 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 2. Februar 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Blasius-, 

Kerzen- und Brotsegnung 
Pfarrer Othmar Kähli 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Martin B. Lehmann, Christoph Lehmann, 
Trudy Lehmann-Traber 

  
Kollekte: 

19. Januar: Bistumsopfer für die regionalen Cari-
tas Stellen 
26./27. Januar: Paraplegikerstiftung Nottwil: Som-
merwochen für querschnittgelähmte Jugendliche 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Einheitsgottesdienst 
Sonntag, 20. Januar 10.15 Uhr, Pfarrkirche Un-
terägeri 
In der Gebetswoche zur Einheit der Christen laden 
die katholischen Kirchen von Oberägeri und Un-
terägeri und die reformierte Kirche im Ägerital 
nach Unterägeri zum gemeinsamen Gottesdienst 
ein. Thema: «Gerechtigkeit, Gerechtigkeit, ihr 
sollst du nachjagen». Musikalische Umrahmung: 
aegeri cantat, Peter und Paul Chor Oberägeri, 
Chor Klang Mittenägeri. Gestaltung: Margrit 
Küng, Gemeindeleiterin; Urs Stierli, Diakon; Inge 
Rother, reformierte Pfarrerin; Sr. Ruth Widmer, 
DVL Ländli. Anschliessend Apéro im Sonnenhof. 

 
Firmung 2019 

Am Sonntag, 27. Januar, dürfen 28 junge Men-
schen aus unserer Pfarrei das Firmsakrament 
durch Generalvikar des Bistums Basel, Dr. Markus 
Thürig empfangen. Der feierliche Gottesdienst 
wird musikalisch vom Chor Vocal Mondays aus 
Baar mitgestaltet. Diese jungen Damen werden 
mit ihren geistlichen und weltlichen Liedern die 
Feier bereichern. Die Pfarreiangehörigen sind zur 
Mitfeier herzlich eingeladen, sollen doch gute Ge-
danken und Gebete die Firmanden auf ihrem Weg 
ins Leben begleiten. Im Anschluss sind alle zum 
Apéro in den Sonnenhof eingeladen. 
  
Unsere Firmanden: 
Michael Albisser, Noel Bärtsch, Andrin Birrer, 
Noah Grob, Melvin Grob, Remo Hindenlang, Ales-
sio Hürlimann, Gian Hüsler, Jordan Inglin, Cédric 
Krienbühl, Silvan Meier, Luca Müller, Mattia Nide-
röst, Lorenzo Reimann, Sven Riedmann, Matteo 
Tommasino, Manuel Werner, Andrin Wipfli, Bene-
dict Wulff, Jeremy Zäch, Melissa Iten, Tanja Mah-
ler, Jana Moos, Antonia Müller, Sarina Niederber-
ger, Leonie Röllin, Chiara Serratore, Michelle 
Suter. 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin; Ueli Rüttimann, 
Religionspädagoge 
  

Kleinkinderfeier 
Mittwoch, 30. Januar 9.30 Uhr Pfarrkirche 
Mit den Kleinsten (Vorschulkinder) unseren Glau-
ben feiern. Anschliessend Kaffee und Sirup im 
Sonnenhof. 
  

Pfarrei-Jahreschronik 2018 - 1 
Seelsorgejahr  2018 Vorjahr 
Taufen  21 35 
Erstkommunion 39 37 
Firmlinge  39 50 
Trauungen 5 9 
Beerdigungen 46 41 
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Seniorenhöck 
Programm 1. Halbjahr 2019 

• Mittwoch, 30. Januar 14 Uhr, Aegerihalle 
Filmvortrag von Franz Wiederkehr. Musikalische 
Umrahmung durch Zuger Jagdhornbläser 

• Mittwoch, 27. Februar 14 Uhr, Aegerihalle 
Fröhliches Maskentreiben mit Maskentanz 

• Mittwoch, 27. März 14 Uhr, Aegerihalle 
Vortrag von Stefan Hermann, Drogerie Unterä-
geri. Naturheilmittel bei Altersbeschwerden. 
Musikalische Umrahmung durch den Stim-
mungsmacher «de Seetaler» 

• Mittwoch, 24. April 14 Uhr, Chlösterli 
Gratis-Lottomatch für Senioren/Innen von Un-
terägeri und Bewohner im Chlösterli 

• Mittwoch, 29. Mai 14 Uhr, Aegerihalle 
Urchiger Nachmittag, Ländlerkapelle Illgauer-
Gruess und Familienkapelle «Tüffnergruess» 
aus Appenzell 

  

 
  

Segnungen 
Der Anfang des Monates Februar ist geprägt von 
besonderen Segnungen. Diese erfreuen sich nach 
wie vor grosser Beliebtheit. 
Da ist zum einen das Fest Lichtmess am 2. Febru-
ar. Dieses Fest war lange der Abschluss des Wein-
achtsfestkreises und an diesem Tag werden die 
mitgebrachten Kerzen gesegnet. 
Danach folgt der Blasius – Segen, anlässlich des 
Namenstages vom Hl. Blasius am 3. Februar. Bla-
sius soll ein Kind vor dem Erstickungstod bewahrt 
haben, dem eine Fischgräte im Hals stecken ge-
blieben ist. 
Und am Agathatag 5. Februar werden die Brote 
gesegnet. Die Hl. Agatha gilt als Schutzpatronin 
für alle, die mit Feuer zu tun haben, so die Bäcker 
und die Feuerwehr. 
Diese Segnungen werden in den Gottesdienste 
am Wochenende vom 2. und 3. Februar erteilt. 
Legen Sie Ihr Brot auf den Tisch, der vor den Chor-
Stufen steht. Die Bäckereien, das Brot und die 
Mitarbeitenden in den Backstuben werden am 
Dienstag, 5. Februar morgens früh gesegnet, da-
mit in allen drei Bäckereien gesegnetes Brot ge-
kauft werden kann. 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 

Kaplan 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Matthias 
Samstag, 19. Januar 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeit für Adolf Rogenmoser, 
Schwand, Oberägeri 

  
Einheitssonntag, 20. Januar 
 Vituskirche Morgarten, kein Gottesdienst 
  
10.15 Pfarrkirche Unterägeri, ökumenischer 

Gottesdienst mit Gemeindeleiterin Margrit 
Küng, Pfarrerin Inge Rother und Gemein-
deleiter Urs Stierli, Peter und Paul Chor 
Oberägeri, Klang Mittenägeri und 
Chor aegeri cantat; anschliessend Apéro 

  
 Pfarrkirche Oberägeri, kein Gottesdienst 
  
Dienstag, 22. Januar 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 23. Januar 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 24. Januar 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 25. Januar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  

Immer einen Klick wert! 
Besuchen Sie unsere Website: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 

  

Gestaltung: Pater Albert 
Samstag, 26. Januar 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 27. Januar 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeit für Günter Niemann-
Thies, Gulmstr. 14c, Oberägeri 

  
Dienstag, 29. Januar 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier mit 

Kerzenweihe und Blasiussegen 
Mittwoch, 30. Januar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 31. Januar 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Februar 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
  

Einheitssonntag 
Den ökumenischen Gottesdienst zum Einheits-
sonntag am 20. Januar, um 10.15 Uhr in der Pfarr-
kirche Unterägeri, feiern wir mit Gemeindeleiterin 
Margrit Küng, Pfarrerin Inge Rother und Gemein-
deleiter Urs Stierli. Musikalisch wird der Einheits-
gottesdienst vom  Peter und Paul Chor Oberägeri, 
Klang Mittenägeri und dem Chor aegeri cantat 
mitgestaltet; anschliessend Apéro. 
  
Bitte beachten Sie, dass keine Sonntagsgottes-
dienste in der Vituskirche Morgarten und in der 
Pfarrkirche Oberägeri stattfinden werden. 
  

Firmweg 2020 
Am Sonntag, 20. Januar, treffen sich die Jugendli-
chen um 17.10 Uhr direkt bei der Bushaltestelle 
Oberägeri Station (Bus fährt um 17.20 Uhr) zum 
Erlebnisabend «Mein Weg». 
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Firmweg 2019 
Am Mittwoch, 30. Januar, treffen sich die angehen-
den Firmandinnen und Firmanden um 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum Hofstettli zum Themenabend 
«Leben» mit spannenden Gästen. 
  

Helfende Hände gesucht 
Für das Einpacken der Fastenopferunterlagen 
suchen wir helfende Hände. Wir danken Ihnen, 
wenn Sie uns am Mittwoch, dem 20. Februar, 
um 13.30 Uhr im Pfarreizentrum Hofstettli 
unterstützen. Anmeldung per Tel. 041 750 30 40 
oder per Email an pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
  
  

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen: 

• Marie von Rotz-Gutfleisch, Zentrum Breiten, 
Oberägeri, † 3. Januar  im Alter von 94 Jahren 

Gott, schenke Du unserer lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben. 
  

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Dezember 

Universität Freiburg  Fr. 338.40 
Caritas-Weihnachtssammlung 2018 Fr. 591.30 
Gassenarbeit Luzern  Fr. 581.55 
JuBla Schweiz, «Ranfttreffen» Fr. 572.00 
Kinderhilfe Bethlehem  Fr. 6’583.30 
Ärzte ohne Grenzen  Fr. 679.55 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  
  

Pfarreizahlen 2018 (2017) 
  
• Taufen   25 (36) 
• Erstkommunionkinder 49 (38) 
• Firmlinge  24 (27) 
• Trauungen    8 (10) 
• Verstorbene  26 (20) 
  
Sonntagsopfer 44’529.30 (40’703.25) 
Fastenopfer 17’582.80 (20’016.30) 
Beerdigungs- 18’840.60 (10’904.50) 
kollekten 
  
Antoniuskassen 3’169.80 (3’036.95) 
Opferlichtkassen 7’167.90 (6’599.95) 
Messstipendien 2’530.00 (2’450.00) 
 
Total Fr.  93’820.40 (83’710.95) 
 
Liebe Pfarreiangehörige 
Hinter diesen trockenen Zahlen versteckt sich viel 
Leben, Freud und Leid, Solidarität und Gemein-
schaftssinn. Mit den Geldern aus den Antonius- 
und Opferlichtkassen unterstützen wir wohltätige 

Institutionen, pfarreiliche Bedürfnisse sowie Men-
schen bei uns, die auf Hilfe angewiesen sind. Die 
Messstipendien haben wir an Pater Albert und an 
die Bischöfliche Kanzlei Solothurn weitergeleitet. 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern! Urs Stierli 
  
  

 
  

Vielen herzlichen Dank! 
  
Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind die Weihnachts-
bäume entsorgt, die (meisten) Weihnachtsguetsli 
gegessen und die Weihnachtsdekoration ver-
räumt. Dennoch will ich allen Frauen, Männern 
und Kindern danken, die sich in vielfältiger Art 
und Weise in der vergangenen Advents- und 
Weihnachtszeit engagiert haben. Ich denke an die 
Rorategottesdienste mit der musikalischen Gestal-
tung durch Schülerinnen und Schülern der Musik-
schule. Viele helfende Hände haben dafür gesorgt, 
dass der Grossandrang beim anschliessenden 
Frühstück bewältigt werden konnte. Höhepunkte 
waren die verschiedenen Gottesdienste an Heilig 
Abend, am Weihnachtstag und an Silvester / Neu-
jahr mit ganz unterschiedlichen musikalischen Ge-
staltungen. Grosses haben in diesen Tagen die 
Sakristaninnen, der Sakristan und der Hauswart 
geleistet, die unsere Kirchen und unser Pfarrei- 
zentrum Hofstettli so wunderschön weihnachtlich 
dekoriert haben. Einen Grosseinsatz leisteten auch 
unsere tollen Ministrantinnen und Ministranten - 
auf sie ist Verlass! Von Herzen sage ich einfach 
allen danke, die vor und hinter den «Kulissen» in 
irgendeiner Form mitgeholfen haben. Urs Stierli 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 24. Januar und Do, 31. Januar, 9 bis 11 Uhr 
  

Frohes Alter 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 1. Februar ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 

Holzhäusernstr. 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 
Gemeindeleiter: Christof Arnold 
Kaplan: Pater Albert Nampara SVD 
Sekretariat: Brigitta Spengeler 
Sakristan/Hauswart: Cyrill Elsener 079 320 96 98 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar 
09.30 Eucharistiefeier; Dreissigster für Louise 

Hegglin-Uhr, Nussli 3, Edlibach; Hausjahr-
zeit der Familien Röllin 

09.45 Tauferinnerungsfeier in der St.-Anna-Ka-
pelle mit Christof Arnold und Eva Maria 
Müller 

  
Sonntag, 20. Januar 
Taufgelübdeerneuerung 
10.15 Familiengottesdienst mit Pater Albert, 

Christof Arnold und Yvonne Stadelmann, 
Stiftsjahrzeit für Balz und Frieda Betsch-
art-Hürlimann. Musik: Famigo-Band 
Kollekte: Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind 

  
Donnerstag, 24. Januar 
09.45 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschliessend Kaffee im Vereinshaus 
19.30 Ökumenisches Friedensgebet im refor-

mierten Chileli 
  
Freitag, 25. Januar 
08.00 Eucharistiefeier mit Gedächtnis der Meis-

terschaft für die verstorbenen Mitglieder 
  
Samstag, 26. Januar 
09.30 Eucharistiefeier; Hausjahrzeit des Ge-

schlechtes Zürcher; Stiftsjahrzeit für Kap-
lan Franz Lüthi, Annemarie Zürcher-Müller 

  
Sonntag, 27. Januar 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Werner Grätzer; 

Gestaltung: Eva Maria Müller 
Kollekte: Regionale Caritas 

  
Donnerstag, 31. Januar 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle, 

anschliessend Kaffee im Vereinshaus 
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Samstag, 02. Februar 
09.30 Eucharistiefeier; Hausjahrzeit der Familien 

Trinkler 
  
Kirche Finstersee 
Samstag, 02. Februar 
19.00 Eucharistiefeier, Kerzen- und Blasiussegen 

mit Pater Hubert Hänggi 
Gestaltung: Bettina Kustner 

  

MITTEILUNGEN 

Tauferinnerungsmorgen 
Die meisten Kinder werden im Rahmen einer Fa-
milienfeier getauft. Die Familien schätzen den ver-
trauten Rahmen und das Zusammensein mit ihren 
Lieben. Einmal im Jahr sind jedoch alle Tauffamili-
en des vergangenen Jahres zu einer gemeinsamen 
Tauferinnerungsfeier eingeladen. So soll sichtbar 
werden, dass jede Taufe auch die Pfarreigemein-
schaft betrifft. Anschliessend an die einfache Feier 
in der St.-Anna-Kapelle sind alle Teilnehmenden 
zu Kaffee, Sirup und Brötli ins Vereinshaus einge-
laden. In diesem Jahr beginnt die Tauferneue-
rungsfeier am Samstag, 19. Januar, um 9.45 Uhr. 
  

Ökumenisches Gebet für den 
Frieden 

Ist Frieden überhaupt möglich? Immer mehr Men-
schen zweifeln daran. Und ein Blick in die Welt 
scheint ihnen Recht zu geben. In der Bibel lesen 
wir aber von Friedensvisionen. Sie sind ein Hoff-
nungsschimmer und wir brauchen diese Zusagen 
als Stärkung derzeit dringend! Beten Sie mit uns 
für den Frieden in der Welt, am Donnerstag, 24. 
Januar um 19.30 Uhr im Reformierten Chileli. 
Barbara Baumann und Bettina Kustner 
  

Taufgelübdeerneuerung der 
Erstkommunionkinder 

„Es ist schön in deinem Haus zu sein. 
Du lädst uns alle ein, weil du unser Vater bist. 
Weil du jedes Kind von Herzen liebst, 
haben wir uns hier versammelt.“ 
(Auszug aus der Tiroler Kindermesse) 
Genauso machen wir es am Sonntag, 20. Januar. 
Die angehenden Erstkommunionkinder versam-
meln sich im Hause Gottes und erneuern ihre 
Freundschaft mit Jesus. Glaube verlangt nach 
sinnlichem Ausdruck und Ritualen, die auf eine 
tiefere Wirklichkeit im Leben hinweisen. In der 
Taufe sind es zum Beispiel Wasser, Taufkerze und 
die Salbung mit Chrisam. Die Kinder bestätigen, 
was vor Jahren ihre Eltern und Paten an ihrer Tau-
fe für sie versprochen haben. Das ist für die Kom-
munionkinder ein erstes, spürbares Zeichen auf 

den Weissen Sonntag hin. Durch diese Feier be-
kommt das Tragen des weissen Kleides eine ganz 
neue Bedeutung für sie. Es ist keine Kutte und 
kein Brautkleid, sondern ein Zeichen, Getaufte im 
Namen Jesus Christus zu sein und dazu zu gehö-
ren. Früher wurden nur Erwachsene getauft, die 
als Zeichen für ihr neues Leben mit Gott, für eine 
gewisse Zeit, ein weisses Gewand anzogen. 
Unsere Drittklässler erneuern das Taufversprechen 
am Sonntag, 20.1.2019, um 10.15 Uhr, in der 
Pfarrkirche. Alle Pfarreiangehörigen sind herzlich 
eingeladen, als Getaufte dabei zu sein und die 
Kinder auf ihrem Weg zu begleiten. 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
  

Pfarrei-Statistik 2018 
Die folgende Statistik gibt einen kleinen Einblick 
in die Pfarreientwicklung. In Klammern sind je-
weils die Zahlen aus dem Vorjahr angegeben. An 
dieser Stelle danken wir allen Pfarreiangehörigen 
und allen, die unsere Dienste in Anspruch nahmen 
für ihr Vertrauen. 
Das Seelsorgeteam von Menzingen 
Taufen    14 (18) 
Erstkommunion   21 (19) 
Firmungen   28 (33) 
Ehen    9 (4) 
Verstorbene   17 (16) 
  

Kollekten und Spenden 2018 
Auch in diesem Jahr konnten in Menzingen be-
trächtliche Summen für gute Zwecke gesammelt 
werden. Nachfolgend sind die entsprechenden 
Zahlen abgedruckt. Wir danken allen Spenderin-
nen und Spendern für ihr grosszügiges Handeln 
und das Vertrauen in unsere Hilfswerke: 
Gottesdienst-Kollekten 25’430.50 (26’452.75) 
Fastenopferaktion  3’115.50 (3’858.55) 
Trauergottesdienste  13’833.20 (10’357.70) 
Antoniuskasse  2’741.40 (1’948.15) 
Kerzenkasse  7’281.25 (8’320.15) 
  

Projekttage 2019 der 3. OS 
Die Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe 
sind auch in diesem Schuljahr wieder eingeladen 
sich mit drei grossen Themen unseres Lebens und 
unserer Zeit auseinanderzusetzen: 
Freitag, 1. Februar; Weltreligionen bei uns 
Donnerstag, 11. April; Sterben, Tod und dann... 
Montag, 17. Juni; Flucht und Asyl 
Die Projekttage werden von den Fachlehrperso-
nen «Religion» organisiert und von den Klassen-
lehrpersonen begleitet. Ein spannender Fragenka-
talog der Jugendlichen zeigt das grosse Interesse 
an diesen Themen. Wir freuen uns auf die authen-
tischen Begegnungen. 
Gabi Sidler und Sabina d’Episcopo  

Woher - Wohin 
Jeder Mensch fragt nach dem Woher und dem 
Wohin. Jeder Mensch fragt nach seiner Herkunft 
und seinem Ziel. Jeder Mensch fragt nach seinem 
Ursprung und dem, was nach dem Tod kommen 
soll. Im normalen Alltag stehen diese Fragen viel-
leicht nicht zuoberst auf der «Denkliste». Doch 
während dem Jahreswechsel drängen sie sich bei 
vielen Menschen ins Bewusstsein. Gleichzeitig 
macht sich in ihnen eine gewisse Schwere breit. 
Zumal diese Fragen bewusst machen, dass alles in 
dieser Welt vergänglich ist. Glaubende Menschen 
jedoch erahnen einen grossen Zusammenhang in 
allem was geschieht - einen Zusammenhang, der 
Trost spendet, Mut macht und Freude schenkt. 
Christof Arnold 

 
  

Seniorenkreis 
• Mittagstisch im Zentrum Sonnhalde: Donners-

tag, 24. Januar, 11.45 Uhr. Anmelden bis am 
Vortag um 16 Uhr bei Rita Elsener, r.elsener@
stiftung-mahihof.ch, oder 041 757 55 85 

• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 30. Janu-
ar, 14 - 16.30 Uhr im Gemeinschaftsraum Neu-
dorfstrasse 22 

  
Familiebrugg 

Gemütlich geselliger Abend unter Frauen in der 
luegid’BAR in Finstersee. Freitag, 1. Februar ab 
19.30 Uhr. Es ist keine Anmeldung erforderlich 
und jede bezahlt was sie konsumiert. 
  

Erlebnisnachmittag für Kinder 
Mittwoch, 30. Januar, 14 bis 17 Uhr in Neuheim. 
Auch Menzinger Kinder (ca. 4 - 9-jährig) sind 
herzlich eingeladen. Beachten Sie die Ausschrei-
bung auf der Seite der Pfarrei Neuheim. 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 20. Januar 
09:00 Kommunionfeier mit Christof Arnold und 

Irmgard Hauser 
Taufgelübdeerneuerung unserer Erstkom-
munikanten 
Mitwirkung Kirchenchor 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Solidaritätsfond für Mutter und 
Kind 
Gestiftete Jahrzeiten für Johanna und An-
ton Demarmels, Kaspar Joller und Hans 
Halter 

Donnerstag, 24. Januar 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Freitag, 25. Januar 
09:30 Chlichinderfiir 
Samstag, 26. Januar 
18:00 Fasnachtsgottesdienst, Wortgottesfeier 

ohne Kommunion mit Christof Arnold 
Mitwirkung Guggenmusik Sususchmöcker  

Sonntag, 27. Januar 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Grätzer und 

Eva Maria Müller 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Caritas Luzern 

Donnerstag, 31. Januar 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

anschliessend Pfarreikaffee  

PFARREINACHRICHTEN 

Erneuerung des Taufversprechens 
unserer Erstkommunikanten 

Die Mädchen und Knaben der dritten Klasse sind 
diesen Frühling zum Fest des Glaubens eingela-
den, auf das sie sich mit Freude vorbereiten. Auf 
dem Weg dahin erinnern sie sich an ihre Taufe 
und erneuern ihr Taufversprechen im Gottesdienst 
am Sonntag, 20. Januar. Wir freuen uns auf alle, 
die mitfeiern und unsere Erstkommunikanten als 
Pfarreigemeinschaft begleiten und unterstützen. 
 

  
Fasnachts-Gottesdienst 

D’ Fasnacht isch bald do. 
Und alli chönd id Chile cho 
Mir fiired Gottesdienscht am Samschtigobe, 
singet, bättet und tüend Gott lobe. 
Willkomme sind Iiheimischi und Gescht. 
Wir freued üf uf es tolls Chilefescht 
  
30 Minuten gegen die Ohnmacht 

Ökumenisches Gebet für den 
Frieden 

Ist Frieden überhaupt möglich? Immer mehr Men-
schen zweifeln daran. Und ein Blick in die Welt 
scheint ihnen Recht zu geben. In der Bibel lesen 
wir aber von Friedensvisionen. Sie sind ein Hoff-
nungsschimmer und wir brauchen diese Zusagen 
als Stärkung derzeit dringend! Beten Sie mit uns 
für den Frieden in der Welt, am Donnerstag, 24. 
Januar um 19.30 Uhr im Reformierten Chileli, 
Menzingen. 
Barbara Baumann und Bettina Kustner 
  

Kindernachmittag 
Niemals hätte ich geglaubt, dass Lumina, das klei-
ne, fröhliche Waldhäxli, sich getrauen würde, bis 
ins Dorf Neuheim zu reiten auf ihrem Hexenbe-
sen… und dann noch direkt in die Schule…Aber 
hör: Wir haben neulich in der Religionsstunde ih-
ren Hexenhut gefunden! Das ist doch kein Hexen-
hut, sagst du? Doch, doch, ganz gewiss, denn das 
ist es ja gerade: sie hat uns eine geheime Bot-
schaft hinterlassen…. Also muss es ihr Hut sein! 

 
Wir nehmen an, dass es sich bei dieser Botschaft 
um eine Einladung handelt – sind uns aber nicht 
ganz sicher…. Es würde sich dann um den 30. Ja-
nuar am Nachmittag handeln…. Hast du dann 
Zeit? Du bist nämlich auch eingeladen!! Wir tref-
fen uns am Mittwoch 30. Januar um 14 Uhr unten 
bei der Schule Elementa und schauen uns die Bot-
schaft nochmals genau an. Am besten ziehst du 
Waldkleider an und nimmst noch dein Outdoor-
Essgeschirr mit! Um 17.00 Uhr sind wir dann wie-
der zurück….Ich freue mich auf dich! – Und Lumi-
na sicher auch. Yvonne Weiss 
Anmeldung bis 28. Januar bei yvonne.weiss@
pfarrei-menzingen.ch /041/750 18 16 
 

Sternsingen 2019 
„Christus segne dieses Haus, und alle die hier le-
ben. Er möge euch auch dieses Jahr, seinen Frie-
den geben!“ -  Noch immer klingen sie nach in 
mir, die guten Segenswünsche, die wir Sternsin-
ger/innen in den ersten Tagen dieses neuen Jahres 
von Tür zu Tür getragen und sie den Menschen 

 
 von Neuheim überbracht haben. Ein wunderschö-
nes Brauchtum, das ich heuer zum ersten Mal so 
ganz hautnah miterleben durfte. Von Herzen dan-
ke ich all den Kindern und Erwachsenen, die 
durch ihr Dabeisein, durch ihr Singen das Sich Ein-
lassen auf Begegungen mit den Menschen unse-
res Dorfes zum Gelingen der Sternsingeraktion 
2019 beigetragen haben. Und wie im Lied erklun-
gen: „möge ER uns allen auch dieses Jahr, seinen 
Frieden geben!“ Yvonne Weiss 
Die Sternsinger haben den stolzen Betrag von Fr. 
3’597.95 gesammelt. Zusammen mit dem Kir-
chenopfer konnte an das Projekt «Kinder der Zu-
kunft» Fr. 4’076.65 überwiesen werden. 
  

Familientreff 
Fasnachtsball für die Kleinsten  
Für alle kleinen Prinzessinen, Piraten u. Co. feiern 
wir einen Fasi-Ball am Montag, 28. Januar von 
15-16.30 Uhr im Pfarreitreff. Kosten Fr. 5.- (inkl. 
Zvieri), Anmelden bis 25. Januar bei Andrea We-
ber 041 544 49 72, a.weber@fgneuehim.ch. 
  

Seniorenfasnacht 
Am Montag, 28. Januar um 14 Uhr feiern wir Fas-
nacht mit musikalischer Unterhaltung und Schnit-
zelbank im Kleinschulhaus Chilematt. Hudis sind 
willkommen. 
  

Senioren «Wanderclub Linde 
Dienstag, 29. Januar, Schneeschuhtrail Haldi ob 
Schattdorf - Oberfeld - Haldi 
Anmeldung bei Urs Meyer, 079 447 07 59, 
urs.meyer@datazug.ch 
  

Frauengemeinschaft 
Besichtigung in der Lachsmanufaktur im 
Rest. Schäfli. Wir treffen uns am Donnerstag, 
31. Januar um 18 Uhr, Kosten: Fr. 20.- (inkl. 3 
Lachs Canapés und 1 Glas Wein), Anmelden bis 
24. Januar bei Anna Utiger 079 501 67 91   
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* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 19. Januar 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern 

mit Martin Kovarik, Orgel* 
Sonntag, 20. Januar 
Hl. Fabian & hl. Sebastian 
10.30 Festlicher Gottesdienst zum Gelöbnisfeier-

tag in Risch mit Agnes Wunderlin, Orgel* 
Montag, 21. Januar 
Hl. Meinrad & hl. Agnes 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Do, 24. Januar - Hl. Franz v. Sales 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 26. Januar 
Hl. Timotheus & hl. Titus 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern 

mit Martin Kovarik, Orgel* 
18.15 Familiengottesdienst in Risch mit Erstkom-

munikanten & Martin Kovarik, Orgel* 
Sonntag, 27. Januar 
10.30 Sonntagsmesse in Risch 

mit Simon Witzig, Orgel* 
Montag, 28. Januar 
Hl. Thomas v. Aquin 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Mittwoch, 30. Januar 
07.30 Schulgottesdienst in Holzhäusern* 
15.00 CJE Chinder-Fiir «Vorurteilsfrei» in Risch, 

anschl. Zvieri* 
Do, 31. Januar - Hl. Don Bosco 
07.30 Schulgottesdienst in St. Verena Risch 

(Vorbereitung: 4. Klasse) 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 02. Februar - Lichtmess 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern 

mit Agathabrot, Kerzen- & Blasiussegen, 
Bert Achleitner, Orgel* 

Sonntag, 03. Februar - Hl. Blasius 
10.30 Agathamesse in Risch mit Agathabrot, 

Kerzen- & Blasiussegen (Kirchenchor: Gos-
pels & Spirituals), anschl. Verkauf der 
Agathabrote & Sunntigskafi* 

  
Gedächtnisse 
Sonntag, 20. Januar, 10.30, Risch  
Dreissigster Karl-Kunz-Sidler 
Marcel Bellwald-Stuber 
Karl & Verena Stuber-Schriber 
Hansueli Bäbler-Stuber 
Maya Barmettler-Müller 
Zeno Böhm-Ledergerber 

Kollekten 
19. - 20. Januar: Sternsingeraktion 
26. - 27. Januar: S-Fonds Mutter-Kind 
02. - 03. Februar: Ärzte von Grenzen 
  
Rischer Dorf- und Pfarreifeiertag 

20. Januar, 10.30 - Festlicher Gottesdienst  
Am Sonntag, 20. Januar, gedenken wir dem hl. 
Fabian und hl. Sebastian. Diese beiden Heiligen 
sind die Schutzpatrone unserer Gemeinde und 
werden von Bauern gegen Viehseuchen und an-
dere Krankheiten angerufen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet für alle ein Apero statt. 
  

Erstkommunionweg 
Am Samstag, 26. Januar, treffen sich unsere 
Erstkommunionfamilien zum Intensivtag in Risch 
mit Eliane Minnig Maier und Pfr. Thomas Schnei-
der. Der 18.15-Gottesdienst wird von ihnen und 
Martin Kovarik, Orgel, mitgestaltet. 
  

Frauenkontakt Risch 
• CJE Fasiparty 

Fr, 25. Januar, 18.00, Rischer Stube, für 
Schüler ab 1. Klasse bis 1. OS Anmeldung: Ca-
roline Jauker, 041 544 20 78, caroline.jauker@
bluewin.ch 

• FKR Patientenverfügung 
Di, 29. Januar, 19.00, Rischer Stube 
Vortrag mit Margrit Brunner 
Anmeldung bei Anja Jäger, 041 790 90 79 
oder kurse@fkr-risch.ch 

• CJE Chinder-Fiir «Vorurteilsfrei» 
Mi, 30. Januar, 15.00, Risch, anschl. Zvieri 

  
Kollekten in Risch 

September  bis Dezember  2018  
Chilbiopfer Risch Fr. 2182.65 
Missio  Fr. 450.20 
Inländische Mission Fr. 520.20 
Bistum Basel Fr. 756.80 
Frauenkontakt Risch Fr. 691.55 
Kirchenbauhilfe Fr. 591.90 
Bistum Basel Fr. 552.65 
Hospiz Zug Fr. 1167.60 
Diakonie Zug Fr. 680.55 
Solidarmed Fr. 517.10 
Diaspora- & Bergpfarreien  670.60 
Kirchenchor Risch Fr. 735.45 
Uni Fribourg Fr. 502.45 
Elisabethenopfer Fr. 671.05 
Kinderspital Bethlehem  4127.25 
Kerzenkasse Fr. 5544.50 
Antoniuskasse Fr. 2507.35 
Total 2018 Fr.  64520.15 
(Total 2017 Fr.  69430.85) 
Allen Spendern ein herzliches Dankeschön   

041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 
Sonntag, 20. Januar 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Erstkommunikanten, Eliane Minnig 
Maier, Agnes Wunderlin, Orgel* 

Donnerstag, 24. Januar 
09.00 Gottesdienst (E) in Meierskappel* 
Sonntag, 27. Januar 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Simon Witzig, Orgel* 
Sonntag, 03. Februar 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Kerzen-, Brotsegnung & Blasiusegen, 
Lisbeth Meier, Orgel* 

  
Gedächtnisse / Jahrzeiten 

Sonntag, 20. Januar, 09.15  
Josy Ulrich-Michel 
  

Im-Puls: Gelebte Träume 
Mit guten Vorsätzen und einigen Wünschen sind 
wir ins neue Jahr gestartet, aber viele Wünsche 
gelten schon nicht mehr. Manchmal scheint es mir 
so, als warteten wir auf die gute Fee, die uns ei-
nen Wunsch erfüllt. In der Realität ist das jedoch 
nicht so leicht. Da gibt es Wünsche, die schieben 
wir oft ein Leben lang vor uns her: z.B. den Kauf 
einer Wohnung / eines Hauses, den Wechsel des 
Berufs / der Arbeitsstelle, den Schlussstrich unter 
eine Beziehung oder einfach die Erfüllung eines 
lang gehegten Traums. 
Veränderungen aber geschehen selten von au-
ssen. Wir müssen sie selber in Angriff nehmen 
und oft klappt das nicht beim ersten Anlauf. Es ist 
eine mühsame Arbeit mit Rückschlägen, die Aus-
dauer und Geduld erfordern. 
Denn jede Veränderung heisst Abschied vom Ge-
wohnten, Aufbruch ins Unbekannte. Ein Ringen 
mit dem inneren Schweinehund, der es sich im 
gesicherten Zuhause so schön bequem gemacht 
hat. 
In der Bibel gibt es dazu die Geschichte von Abra-
ham, der eines Tages alles hinter sich lässt. Auf 
Gottes Zusage hin bricht er auf in ein unbekann-
tes Land und damit in eine ganz neue Zukunft. 
Abraham ist so etwas wie der Prototyp für alle, 
die den Aufbruch wagen. Gott, so verheisst die 
Geschichte, wird uns dabei begleiten. Und wer 
weiss, vielleicht werden wir dabei wirklich das 
Land unserer Träume finden. ThoS 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch  
Thomas Schneider, Pastoralraumpfarrer 
Roger Kaiser-Messerli, Diakon 
Rolf Schmid, mitarbeitender Pfarrer 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 20. Januar 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt  

Roger Kaiser, der Kirchenchor singt «Ave 
Maria zart» von Strassberger 

Mittwoch, 23. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 27. Januar 
10.15 Eucharistiefeier & Predigt Rolf Schmid 
Mittwoch, 30. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
Freitag, 01. Februar  
07.30 Schülergottesdienst, mit Blasiussegen  
Sonntag, 03. Februar   
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt  

Roger Kaiser, mit Kerzen- und Blasiusseg-
nung, Segnung des Agathabrotes, Musik: 
Franziska Brunner, Harfe & Orgel, 
anschliessend Kirchenkaffee 

  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag  
17.00 Freitag 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 23. Januar (Ursina Schibig) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
20.01. Solidaritätsfonds Mutter & Kind 
27.01. Regionale Caritas-Stellen 
03.02. Ärzte ohne Grenzen 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 27. Januar, 10.15 
Anna Holzgang-Christen & deren Söhne  
Werner & Peter 
Sonntag, 03. Februar, 10.15  
Hans & Elisabeth Schwegler-Renggli 
Luzia Schwegler 

Kollekten Dezember 2018 
02.12. Samichlaus  Fr. 481.30 
08.-09.12. Elisabethenwerk Fr. 872.30 
16.12. insieme Cerebral Zug Fr. 360.85 
23.-25.12. Kinderspital Bethlehem Fr. 3’513.75 
24.12. (Härz-Chäfer Fiir) Kinderspitex  Fr. 307.50 
30.12. Soziale Zwecke  Fr. 432.05 
  
Sternsingen – Rückblick und Dank 

 
Vom 04.–06. Januar waren je 2-3 Gruppen Stern-
singer unterwegs in Rotkreuz um Wohnungen 
und Häuser zu segnen, Lieder und Texte der drei 
Weisen vorzubringen. In viele Wohnungen und 
Häuser durften die Gruppen ihren Segen bringen 
und für Missio und Kinder- und Jugendprojekte in 
der Schweiz sammeln. Ein grosser Dank gilt dieser 
grosszügigen Unterstützung. 
Dank dem grossen Einsatz der Kinder und ihrer 
Begleitpersonen lebt dieser altchristliche Brauch 
in unserer Pfarrei weiter. 
Freiwillige Helfer und Helferinnen haben im Hin-
tergrund mitgeholfen, sei es beim Einüben der 
Lieder, Kochen, Vorbereiten, usw.. Herzlichen 
Dank dafür. 
Der ganze Anlass konnte ohne Zwischenfälle 
durchgeführt werden. 
Durch die Freude und das Engagement aller wur-
de das Sternsingen ein tolles Erlebnis. 
 Marlis Meier 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 21. Januar, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Jasmin Marending, jasma@gmx.ch, 
fabienne_bergamin@hotmail.com 
  
Frohes Alter – Seniorennachmittag 
Mittwoch, 30. Januar, 14.00  
Verenasaal 1. OG, Zentrum Dorfmatt  
  

Frauengemeinschaft – 
Familientreff – Frohes Alter 

Bowling, Dart- oder Billardspiel  
Freitag 01. Februar, 20.00, Treffpunkt Bow-
lingcenter Whiteline, Meierskappel, Fahrgemein-
schaft möglich, Kosten ca. Fr. 20.–   
Anmelden bis Dienstag 29.01.:   
Conny Peter  041 790 05 72 und Doris Herre  041 
790 22 52, ft-rotkreuz@quickline.ch,  Dorli Föllmi  
041 790 18 82, fa-rotkreuz@quickline.ch 

Schülergottesdienst 
Freitag, 01. Februar, 07.30  
Alle Kindergartenkinder, Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern und Lehrpersonen sind zu diesem Got-
tesdienst mit Blasiussegen herzlich eingeladen!   
  

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Freitag, 01. Februar,  14.00–16.30  
Stille Anbetung in der Kapelle Dreilinden 
  

Segnungen 
Wir laden Sie zu folgender Segensfeier ein: 
Sonntag, 03. Februar, 10.15  
Gottesdienst mit Kerzen- Blasius- und Agathab-
rotsegen. Gerne dürfen Sie Ihre Kerzen und Brote 
mitnehmen und für die Segnung auf das bereitge-
stellte Tischlein bei den Altarstufen hinstellen. An-
schliessend zum Gottesdienst sind alle zum Kir-
chenkaffee mit gesegnetem Agathabrot einge- 
laden.  
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Monatspunkt Fackelwanderung 
Freitag, 18. Januar, Treffpunkt 18.00  
bei der Katholischen Kirche Rotkreuz; 
Wanderung über Breitfeld – Brüglen – Stockeri 
zur Kirche St. Verena in Risch, wo anschliessend 
eine Andachtsfeier statt findet. Nach der An-
dachtsfeier gibt es heissen Punch und einen klei-
nen Snack. Rückfahrt ist individuell per Bus ab 
Risch.   
  

Neuer Eingang Pfarrhaus 

 
Liebe Pfarreiangehörige 
Ab dem 21. Januar wird der Eingang ins Pfarramt 
neu an der Ostseite des Pfarrhauses sein. Dank 
der entsprechenden baulichen Massnahmen, die 
an der Kirchgemeindeversammlung vom vergan-
genen Juni bewilligt wurden, ist der Zugang ins 
Pfarrhaus nun barrierefrei und behindertenge-
recht. Das Sekretariat zieht in diesem Zusammen-
hang ebenfalls auf die Südostseite um. Wir freuen 
uns, auch in unseren neuen Räumlichkeiten wei-
terhin für Sie da zu sein. 
 Roger Kaiser 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten / nur Anrufe 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie   
Pater Julipros 041 784 22 88 
Simone Zierof 041 784 22 85  
Tobias Zierof 041 784 22 82  
Vreni Schuler 041 780 83 47  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 19. Januar 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Einheit der Christen 

  
Sonntag, 20. Januar 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Einheit der Christen 

20.00 Ref. Kirche - ökum. Taizé-Gebet 
  
Dienstag, 22. Januar 
08.15 Pfarrkirche -Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
 
Mittwoch, 23. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Donnerstag, 24. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 25. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 26. Januar 
17.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit  

Simone Zierof 
Kollekte: Regionale Caritas-Stellen 

 
Sonntag, 27. Januar 
09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Pater Julipros. 
Predigt: Christian Kelter 
Tauferneuerung der Erstkommuni- 
kanten und Firmlinge 

Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kinderkirche 
Kollekte: Regionale Caritas-Stellen 
anschliessend Pfarreikafi im Pfarreiheim 

  
Dienstag, 29. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 30. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 31. Januar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 1. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst mit 

Blasiussegen 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Immanuel 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Josef Knüsel *1926 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Sonntag, 20. Januar, 9.30  Uhr  
Jahresgedächtnis  für Bruno Schwerzmann, 
Chamerstrasse 28  
  
Sonntag, 27. Januar, 9.30 Uhr  
Jahrzeit für Rudolf Niederberger-Agner, Ders-
bachstrasse 53 
 

Einfach froh! 
 

   
Liebe Kinder, unsere Kirchenmaus Kiki ist traurig, 
weil es kalt und oft dunkel ist, ihre Freunde Win-
terschlaf machen und auch noch ihre Nüsse ver-
schwunden sind. Manchmal geht es euch be-
stimmt auch so, dass ihr traurig oder ärgerlich 
seid. Kommt doch zur  Kinderkirche am Sonn-
tag, 27. Januar um 9.30 Uhr. Wir hören und 
erleben, wie Jesus die Menschen froh machen 
will. Und vielleicht haben Kiki und wir alle am 
Ende richtig gute Laune. Wir freuen uns auf euch! 
Das Kinderkirchenteam 
 

Wir feiern Tauferneuerung 

 
Versicherungen, Sparverträge, Abonnements: Sie 
alle erneuern wir von Zeit zu Zeit. Das gibt uns ein 
gutes Gefühl. Wir fühlen uns sicher und gut be-
treut. 
Ganz ähnlich ist es mit unserer Taufe. Gottes Ver-
sprechen: „Du gehörst zu mir und bist auf ewig 
mein geliebtes Kind“ kann zwar nicht verfallen 
oder ablaufen. Uns tut es aber gut, uns daran zu 
erinnern. Auch ist es wertvoll, dass wir Gott eben-
falls sagen: „Ja, ich will auch künftig zu dir gehö-
ren! Du bist mir wichtig!“ 
Darum sind wir eingeladen, unsere Taufe zu er-
neuern. Erstkommunionkinder, Firmlinge, Paare, 
Familien und Singles, Alt und Jung! Kommt und 
sagt „JA!“ am Sonntag, 27. Januar um 09.30 
Uhr. 
 

Hören in der Kirche 

 
Wenn Sie nicht so gut hören und auf ein Hörgerät 
angewiesen sind, haben Sie es vielleicht schon ge-
merkt: Wir haben in der Kirche ein Problem mit 
unserer Höranlage. Die Lösung ist nicht ganz ein-
fach. Aber wir arbeiten mit Hochdruck daran – 
versprochen! 
Bevor Sie sich ärgern und uns still den Rücken 
kehren, sprechen Sie uns doch einfach an. Wir fin-
den bestimmt eine Lösung, die Ihnen dient. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Geduld. 
 

Kreis der Gemütlichen 
Lotto- und Jassnachmittag  
Am Donnerstag, 31. Januar um 14.00 Uhr la-
den wir Sie herzlich zu Spiel, Spass, Geselligkeit 
und einem feinen Zvieri im Lindenpark ein. Reser-
vieren Sie sich diesen Nachmittag. Auch neue Ge-
sichter sind herzlich willkommen. 
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Weihnachten – ein Rückblick 

 
Ob „bald, bald isch Wienacht“ oder „en helle 
Stern“, die Lieder für den Weihnachtsgottesdienst 
wurden mit grosser Motivation geübt. Über 30 
Kinder meldeten sich für den Chor an und nach 
und nach brachten sie auch ihre Instrumente mit. 
So konnten wir neben den Kinderstimmen auch 
Xylophon, Flöten, Geige und Kontrabass hören. 
Geleitet wurde der Chor von Brigitte Illi. 

 
   
Auch die Rollen fürs Krippenspiel waren schnell 
vergeben. Fleissig wurden die Texte gelernt und 
Kostüme ausgesucht. Dreimal trafen sich die Kin-
der unter der Leitung von Bea Siedler um das 
Stück zu proben. 
Am 23. Dezember sang der Chor seine Lieder das 
erste Mal vor Publikum im Weihnachtsgottes-
dienst im Alterszentrum Lindenpark. Den Bewoh-
nern machten die Kinder mit ihrem Gesang eine 
grosse Freude. 

 
Der Höhepunkt war jedoch der Heilig Abend 
selbst. Alle waren etwas nervös: Ob alles klappt? 
Sitzt der Text? Schaffe ich mein Solo? Klappt die 
Technik? 

In einer übervollen Kirche feierten wir dann die 
Geburt Jesu. Die Kinder aus dem Krippenspiel lie-
ssen die Verkündigung, Herbergssuche, Verkündi-
gung der Geburt Jesu von den Engeln an die Hir-
ten, lebendig werden und der Chor unterstrich die 
Szenen mit seinem Gesang. Es klappte alles, ein-
zig die geplante Liveübertragung stockte manch-
mal, weil das WLAN etwas Mühe hatte in der vol-
len Kirche. 
Danken möchten wir allen, die sich seit November 
für dieses Projekt eingesetzt haben, den Kindern, 
den Verantwortlichen, den Helfern, dem Werkhof, 
der Schreinerei Weibel, den Kuchenbäckerinnen 
und Eltern. Dank Euch allen konnten wir ein wun-
derbares Weihnachtsfest feiern. Simone Zierof 
 
Könige unterwegs in Hünenberg 

 
Anfang Jahr waren traditionell wieder unsere 
Sternsinger im Dorf unterwegs. Über fünfzig Lei-
terinnen und Leiter der Pfadi Hü, Blauring und der 
Ministranten gingen verkleidet von Haus zu Haus, 
von Wohnung zu Wohnung, erfreuten die Men-
schen mit Gesang und brachten den Segen Gottes 
in die Familien. Viele EinwohnerInnen öffneten 
den Sternsinger die Türe. Die einzelnen Könige/
Königinnen waren dieses Jahr durchschnittlich 
knapp acht Stunden unterwegs. Falls Sie jedoch 
vergebens gewartet haben, entschuldigen wir uns 
und bitten um Verständnis.  Wenn Sie gerne sel-
ber den Neujahrssegen an ihre Türe kleben möch-
ten, haben wir auf dem Pfarramt noch ein paar 
Kleber. 
Wir sind allen Jugendlichen dankbar, die diese 
schöne Tradition in Hünenberg auch nächstes Jahr 
wieder weiterführen. 
In diesem Jahr dürfen wir die stolze Summe von 
20136.85 Franken bekannt geben. Die Hälfte des 
Erlöses kommt dem katholischen Hilfswerk 
„MISSIO“und die andere Hälfte den Jugendorga-
nisationen Pfadi Hü, Blauring und den Ministran-
ten zugute. 
In diesem Sinne danken wir Ihnen ganz herzlich 
für Ihre Spende und wünschen Ihnen den Segen 
Gottes für das Jahr 2019! Das Sternsingerteam 
  

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 19. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 20. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
10.30 Sunntigsfiir 
11.30 Tauffeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Philipp-Neri Stiftung 
  
Montag, 21. Januar 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 22. Januar 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 23. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 24. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 25. Januar 
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
  
Samstag, 26. Janaur 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftung:  
Emma Schiess-Schärli; 
Ernst Vogt 

18.00 Eucharistiefeier mit Jublaaufnahme 
  
Sonntag, 27. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Regionale Caritas-Stelle 
  
Montag, 28. Januar 
16.00  Rosenkranz 
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Dienstag, 29. Januar 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 30. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 31. Januar 
09.00 Eucharistiefeier 
14.00 Schulmesse 
  
Freitag, 1. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
14.00 Schulmesse 
  
Samstag, 2. Februar 
Darstellung des Herrn - Lichtmess 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftungen: 
Bertha Grob; Monika Grob 
Jahrzeit: 
Agatha und Werner Reichmuth-Nuss- 
baumer 

18.00  Eucharistiefeier 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Sonntag, 27. Januar 
12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet vom 

Kirchenchor Niederwil 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 29. Januar 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 

Zentrum Hagendorn 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

21. Dezember: Hans Nussbaumer-Iten,  Alterszen-
trum Büel 
27. Dezember: Marianne Clerc-Lang, Pflegezent-
rum Ennetsee 
09. Januar: Johann Wyss-Bösch, Dorfstrasse 13, 
Hagendorn 
  

Taufen 
Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 20. Januar 2019:  
Ela Amine, Dorfstrasse 18, Hagendorn 
Letizia Gäth,  Albisstrasse 7 
Emma Püntener, Eichmattstrasse 30  

Sunntigsfiir 
«Weisst du eigentlich, wie lieb ich 

dich habe?» 

 
Sonntag, 20. Januar, 10.30 Uhr, im Pfarrei-
heim. 
Dazu laden wir euch, liebe Kinder (Kindergarten, 
Erstklässler/-innen) ein, miteinander und mit Gott 
zu feiern. Wir werden Geschichten hören, beten, 
singen und gemeinsam etwas basteln. Euer Kom-
men freut uns sehr. Deine Eltern oder Begleitper-
sonen können dann gleichzeitig den Pfarrei-Got-
tesdienst besuchen oder mit uns mitfeiern. 
Unsere nächsten Sunntigsfiirdaten:  
7. April und 2. Juni 2019. 
Das Sunntigsfiir-Team 
  

JuBla-Aufnahme 

 
Am Samstag,  26. Januar, 18.00 Uhr werden 
während der Messfeier die neuen JuBla-Mitglieder 
in die Schar aufgenommen. Ich freue mich über all 
die Kinder, die sich neu in einer Jungwacht- oder 
Blauring-Gruppe treffen. Ein Dank auch ihren El-
tern fürs Vertrauen in die Leiterinnen und Leiter. 
Ebenso dankbar bin ich, dass wieder junge Blau-
ring-Leiterinnen und Jungwacht-Leiter bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen und Kindern die 
Möglichkeit zu gemeinsamen Unternehmungen 
und zu Freundschaften zu bieten. Lebensfreu(n)de 
ist auch das Motto, das gross im Leiterraum im 
Pfarreiheim steht. 
Pfarrer Thomas Rey, Präses 
  

Kinderkirche 
Sonntag, 27. Januar, 10.30 Uhr  
Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr zusam-
men mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche. 
Während des Wortgottesdienstes werden die Kin-
der von drei Begleitpersonen ins Pfarreiheim ge-

führt und erleben dort, was Jesus uns an diesem 
Sonntag im Evangelium mitgeben möchte. Zur 
Gabenbereitung kommen die Kinder zurück in die 
Kirche. 
  

ACAT 
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 30. Januar, 8.00 Uhr, 
im Pfarreiheim, Untergeschoss. 
  

Schulmesse 
Am Donnerstag,  31. Januar, 14.00 Uhr, so-
wie am Freitag, 1. Februar, 14.00 feiern wir 
eine Schulmesse in der Pfarrkirche. 
  

Darstellung des Herrn 

 
Am Samstag, 2. Februar,  feiern wir das Fest 
Darstellung des Herrn oder Lichtmess. In den Got-
tesdiensten um 9.00 und 18.00  Uhr segnen wir 
Ihre Kerzen. Bitte legen Sie Ihre mitgebrachten 
Kerzen auf die Treppe vor dem Altar. 
  

Neue Saalbeleuchtung im 
Pfarreisaal 

Zu Beginn des neuen Jahres konnten wir die Be-
leuchtung im Pfarreisaal neu installieren und in 
Betrieb nehmen. Die alte Saalbeleuchtung wurde 
seit der Erstellung des Pfarreiheims 1970 nie er-
neuert.  
Es war dem Kirchenrat ein Anliegen, die alte Be-
leuchtung durch eine adäquate und auf dem 
Stand der heutigen Technik neue Beleuchtung zu 
ersetzen. Die filigranen und unterschiedlich gro-
ssen LED-Lichtringe sind in sechs Gruppen schwe-
bend unterhalb der markanten Holzdecke ange-
ordnet. Es ist jeweils ein Dreiergebilde, das auf- und 
abwärts leuchtend, grossflächiges warmes Licht 
ergibt. Durch eine technische Grundbeleuchtung 
aus flach eingebauten LED-Einbauleuchten ent-
lang der Randzonen wird eine optimale und ange-
nehme Ausleuchtung des Saales erzielt.  
Gerade jetzt in der dunklen Jahreszeit erfreuen 
wir uns sehr an der neuen strahlenden Saalbe-
leuchtung. Gerne laden wir sie ein, sich an einem 
der verschieden Anlässen an der neuen Beleuch-
tung im Pfarreisaal zu freuen. 
Alfons Heggli, Kirchenratspräsident 
  



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 05/0628

FT - Purzelhöck 
Unser Krabbeltreffen in Cham für Kinder von 
sechs Monaten bis drei Jahren. 
Mittwoch, 16. Januar, 9.30 - 11.00 Uhr.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommt ein-
fach vorbei. Finken oder «Stoppsöckli» nicht ver-
gessen. 
  
FT - Bewegungsnachmittag in der 

Turnhalle 
Mittwoch, 23. Januar, 14.15 bis 16.00 Uhr, 
Turnhalle Städtli 1, Cham 
Kosten: pro Kind CHF 7.00, Mitglieder FG Cham 
CHF 5.00 
Alter: Ab 2 Jahren in Begleitung 
Mitbringen: Hallenschuhe oder Stoppsöckli, be-
queme Kleidung, Getränk, Zvieri 
Anmeldung bis Montag, 21. Januar bei 
jeannine.buehlmann@familientreffcham.ch 
  

Frauensportverein Cham 
Generalversammlung 

Mittwoch, 23. Januar 2019, 19.30 Uhr, im 
Pfarreiheim 
 

Weiterbildungsangebot für 
Freiwillige im Bereich Migration 

und Asyl 
Die Reformierte Kirche im Kanton Zug bietet zu-
sammen mit der Schweizerischen Flüchtlingshilfe 
eine Schulung für Interessierte und Ehrenamtliche 
an, die in der Arbeit mit Migranten oder Asylsu-
chenden tätig sind. 
In drei Workshops geht es um die Themen 
1. „Flucht und Asyl- Grundzüge des Schweizer 
Asylverfahrens, besonders ab 2019“ 
2. „Einführung in die transkulturelle Kompetenz - 
Umgang mit Menschen aus anderen Kulturen“ 
3. „Was heisst Integration? Hindernisse beim Inte-
grationsprozess“. 
Die Teilnehmenden werden mit interaktiven Me-
thoden direkt einbezogen, es gibt sensibilisieren-
des Filmmaterial und Handouts. 
Daten: Jeweils Samstag, 23. Februar (1. Work-
shop), 25. Mai (2. Workshop), 31. August (3. 
Workshop) von 9.00-12.30 Uhr 
Ort: Reformiertes Kirchenzentrum Zug, Bundes-
strasse 15, 6300 Zug 
Kosten: keine 
Verbindliche Anmeldung bis 4. Februar an Sozial-
diakonin Annette Plath, Sinserstrasse 27, Cham, 
Tel. 041 780 65 58 
annette.plath@ref-zug.ch 
Es können auch einzelne Workshops besucht wer-
den. 
  

MESSE 

Sabato, 19  Gennaio  
18.00 Zug, Santa Maria  
Ricordo: Tota Immacolata 
  
Domenica, 20 Gennaio 
9.30 Baar,  St. Anna  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: Gallo Ottavio Carlo 
  
Martedi, 22 Gennaio  
19.00 Zug, St. Johannes 
 
Giovedì, 24 Gennaio  
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
  
Sabato, 26 Gennaio 
18.00 Zug, St. Maria  
  
Domenica, 27 Gennaio 
09.30  Baar, St. Anna  
Ricordo:  Capparelli Francesco; Mollo Emilio e El-
vira; Quaranta Nicola, Nicolino; Quaranta Carmi-
ne, Ermanno; Palladino Antonia 
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: Fusco Pierina, Colicchio Paolo Libero 
  
Martedì, 29 Gennaio  
19.00 Zug,  St. Johannes 
Ricordo: Ambesi-Ruffo Maria Antonietta 
  
Giovedì, 31 Gennaio  
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
 

Le collette di dicembre 
Monde de la crèche CHF 319.80 
Stiftung Biovision CHF 339.50 
Villaggio di pace CHF 309.50 
Bambini Betlemme CHF 1’060.50 
Claretiner Mission CHF 464.85 
Vi ringraziamo per la vostra generosità.  

  
Zuger per Zuger 

Un grazie di cuore per tutti i doni portati per le 
famiglie bisognose. Mi riempivo di gioia vedere i 
cestini riempirsi - espressione della vostra genero-
sità senz’altro molto apprezzato da chi è meno 
fortunato. 

  
Madre Clelia Merloni - Biografia 

Clelia Merloni, fondatrice delle Apostole del Sacro 

Cuore di Gesù, nasce a Forlì il 10 marzo 1861 cre-
sce immersa in un ambiente familiare precario, 
costretta a continui trasferimenti da un luogo 
all’altro a causa del lavoro del padre e sofferente 
per la morte della madre (morì quando Clelia ave-
va tre anni). 
 
Nel 1876, Clelia iniziò a studiare a Savona, ma per 
la salute cagionevole dovette lasciare la scuola 
dopo un anno. Il papà desiderava per la figlia un 
matrimonio e una vita lussuosa, ma Clelia desi-
derava farsi suora. Nel 1883 entrò nella Congre-
gazione delle Figlie di Nostra Signora della Neve 
(Savona), ma a causa di una malattia dovette ri-
tornare a casa dopo quattro anni. Nel 1892 entrò 
nella Congregazione delle Figlie di Santa Maria 
della Provvidenza a Como. Qui, all’età di 33 anni, 
dopo una guarigione improvvisa dalla tubercolosi, 
grazie all’intercessione del Cuore di Gesù e del 
Cuore Immacolato di Maria, vide in sogno la città 
di Viareggio, a lei sconosciuta, ed ebbe la chiara e 
precisa visione di quello che avrebbe dovuto fare: 
creare un istituto di suore consacrate al Sacro Cu-
ore di Gesù che si dedicassero al bene dei miseri, 
degli orfani, degli abbandonati e offrissero le pro-
prie vite di opere buone per la conversione dei 
peccatori. 
 
Il 30 maggio 1894, nella Chiesa di San Francesco 
in Viareggio, Clelia fu presentata con due compa-
gne come le prime Apostole del Sacro Cuore di 
Gesù, inaugurando così il nascente Istituto. La fio-
ritura non si fece aspettare: ben presto si aprì una 
scuola, un asilo, un orfanotrofio e subito dopo 
una casa dove accolse anche persone anziane. In-
sieme al numero delle suore che cresceva si molti-
plicarono le opere anche fuori Viareggio. 
 
Purtroppo, la risultante espansione delle opere si 
concluse bruscamente dopo appena tre anni, per-
ché il sacerdote amministratore, dopo aver sper-
perato tutta la proprietà con manovre finanziarie 
azzardate, scappò in Francia con il resto dei soldi. 
Il fallimento costrinse le Apostole ad abbandonare 
le loro numerose opere ed anche la città di Via-
reggio. 
 
Per Divina Provvidenza, Madre Clelia incontrò 
Mons. Giovanni Battista Scalabrini, Vescovo di Pi-
acenza, che accettò il piccolo gruppo nella sua Di-
ocesi, e aiutò le suore ad uscire dal dissesto finan-
ziario. Nel 1900, il Vescovo mandò le Apostole 
nelle Missioni tra gli immigrati Italiani nell’America 
del Sud (Brasile) e poi nell’America del Nord (Bos-
ton, U.S.A.). 
 
Madre Clelia morì a Roma il 21 novembre 1930. 
 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

20.1. – 26.1.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

27.1. – 2.2.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo – Fr 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Sa Hochfest Darstellung des Herrn:
 07.00 Kerzenweihe, Prozession, Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz (entfällt am 1.2.)

20.1. – 26.1.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

27.1. – 2.2.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Fr
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche (entfällt)
Sa  Darstellung des Herrn, Tag des 

 geweihten Lebens
 09.00 Festgottesdienst mit Kerzensegnung, 
 Hauskapelle

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

20.1. – 26.1.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 10.30 Nice Sunday am Morgä,
 Institutskapelle Maria Opferung
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistiefeier mit Nachtanbetung
Fr Bekehrung des hl. Apostels Paulus
 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

27.01. – 2.2.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr 11.30 Eucharistiefeier
Do Eucharistie, 4. Gebet für die Kranken,  
 Nachtanbetung
Sa Darstellung des Herrn
 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistie mit Segnung der Kerzen  
 und Blasiussegen 
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 20.1. und 27.1.2019
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 21.1. – 2.2.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntage, 20.1. und 27.1.2019
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 21.1. – 26.1.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier
 
Werktage, 28.1. – 2.2.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier (Mariä Lichtmess)

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage
Bitte informieren Sie sich am Empfang des Mutterhauses,
Tel. 041 757 40 40 oder www.kloster-menzingen.ch. 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist um 16 Uhr Pilger-
gottesdienst (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Capernaum – Stadt der Hoffnung.  In einem 
Gerichtssaal in Beirut klagt der zwölfjährige Zain seine 
Eltern an, weil sie ihn in die Welt gesetzt haben. Er wird 
vernachlässigt und flüchtet von zu Hause. Er kommt bei 
der Migrantin Rahil unter, die illegal mit ihrem kleinen 
Sohn Yonas in einem Slum lebt. Als Rahil nicht mehr zu-
rückkommt, sind die Kinder auf sich allein gestellt. Die 
Regisseurin Nadine Labaki hat einen aufwühlenden Film 
gedreht, der grösstenteils mit Laien besetzt ist, die ihre eigene Geschichte nacherzählen. In «Caper-
naum» steht die extreme Not von Kindern und erwachsenen Menschen in krassem Kontrast zu bedin-
gungs- und furchtloser Menschlichkeit und Nächstenliebe. Ein intensiver und zwingender Film, der tief 
unter die Haut geht. Thomas Schüpbach, Pfarrer ref. Kirchgemeinde Zürich-Sihlfeld
> Kinostart Deutschschweiz: 10. Januar 

FILMTIPP

Sonntag, 20. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Jes 62,1–5; Zweite Lesung:  
1 Kor 12,4–11; Ev: Joh 2,1–11

Sonntag, 27. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Neh 8,2–4a.5–6.8–10; Zwei-
te Lesung: 1 Kor 12,12–31a: Ev: Lk 1,1–4;4,14–21

Fernsehen
Samstag, 19. Januar

Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evange-
lisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 20. Januar
Katholischer Gottesdienst  aus der Turnhalle 
des Wirtschaftskundlichen Realgymnasiums Ursuli-
nen. Grundlage der Predigt ist der katholische 
Weltjugendtag vom 22. bis 27. Januar 2019 in 
Panama. > ZDF, 9.30 Uhr

Dienstag, 22. Januar
37°. Mit 100 ist noch nicht Schluss.  Drei Men-
schen über 100: voller Tatkraft, Humor und Le-
benserfahrung. Eine Reportage. > ZDF, 22.15 Uhr

Mittwoch, 23. Januar
Stationen.  Gesund durch Glauben? Kann Glaube 
die Gesundheit wirklich beeinflussen? Oder ist alles 
nur geschicktes Marketing und Placebo-Effekt?  
> BR, 19 Uhr

Samstag, 26. Januar
Wort zum Sonntag.  Simon Gebs, evangelisch-re-
formierter Pfarrer, Zollikon ZH. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 27. Januar
sonntags.  Wie Liebe gelingt. Vom ersten Kuss bis 
zum letzten Atemzug. > ZDF, 9.03 Uhr

Montag, 28. Januar
Aktiv im Alter.  Pensionäre und ihre sportlichen 
Höchstleistungen. > 3sat, 22.25 Uhr

Mittwoch, 30. Januar
Leben für die Utopie.  50 Jahre Auroville. > 3sat, 
00.01 Uhr
Stationen.  Geschwister – Zwischen Liebe und Ri-
valität. > BR, 19 Uhr
Wie viel ist uns ein Leben wert?  Sind wir be-
reit, einem Kranken jede Therapie zu ermöglichen? 
Auch wenn sie bis zu 500 000 Franken kostet?  
> 3sat, 20.15 Uhr

Donnerstag, 31. Januar
Gott bewahre!  Die Welt der ultraorthodoxen  
Juden in Israel. > SWR, 23.45 Uhr

Radio
Sonntag, 27. Januar

Röm.-kath. Predigt.  Matthias Wenk, röm.-kath. 
Pastoralassistent, ökum. Gemeinde Halden/St. Gal-
len. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Katrin Kusmierz, ev.-ref. Theolo-
gin. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 28. Januar
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Christoph Simon. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Beat Allemand, ev.-ref. Pfarrer 
am Berner Münster. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 21. Januar
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Elisabeth Zurgilgen. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 26. Januar
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Dättlikon 
ZH. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Samstag, 19. Januar
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Nie-
derbuchsiten SO. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 20. Januar
Katholische Welt.  Klosterherbergen an der liguri-
schen Küste. > BR2, 8.05 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Monika Poltera-von Arb, 
röm.-kath. Pastoralassistentin, Niederbuchsiten.  
> Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
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Hinweise
Veranstaltungen
Orgelkonzert mit Holger Gehring, Organist der 
Kreuzkirche Dresden. Werke von Petzold, Homilius, 
Krebs, Bach und Merkel. So, 20.1., 17 Uhr, ref. Kirche, 
Zug.
> Eintritt frei/Kollekte

Infoveranstaltung Kollegium St. Michael Zug. 
Am Kollegium St. Michael Zug, das auf christlich-hu-
manistischen Werten basiert, werden Kinder aller 
Konfessionen von der 5. bis zur 9. Klasse unterrichtet. 
Infoveranstaltung für interessierte Eltern und deren 
Kinder zur Tagesschule mit betreuten Hausaufgaben-
lektionen, zum Leben im Wocheninternat sowie zum 
Lern- und Berufswahlcoaching. Mi, 23.1., 19 Uhr, Kol-
legium St. Michael Zug, Zugerbergstrasse 3, Zug.
> Anmeldung erwünscht:
www.kollegium-stmichael.ch/news/infoabend

Unangenehme Postkarten schreiben. Anlässlich 
des 150. Geburtstags der Postkarte stellt der Zürcher 
Schriftsteller Thomas Meyer sein selbst entworfenes 
Postkartenset mit lauter unangenehmen, aber auf-
schlussreichen Fragen vor. Er erzählt, wie es zu dem 
Projekt gekommen ist und warum Fragen heilsam 
sind. Mit dem Publikum macht er ein Postkarten- 
Schreib-Spiel. Sa, 26.1., 20 Uhr, ref. Kirche Zug,  
Alpenstrasse.

Orgelkonzert mit Brita Falch Leutert, Kantorin 
Stadtpfarrkirche Hermannstadt, und Jürg Leutert, Mu-
sikwart der Evang. Kirche A.B. in Rumänien. Werke 
von Bach, Gade, Falch Leutert, Olsen und Callahan. 
So, 27.1., 17 Uhr, ref. Kirche, Zug.
> Eintritt frei/Kollekte

Musik und Wort. Musikalische Reise durch Europa 
um 1650 mit dem Ensemble «La Belle Lorraine»: Julia 
Schwob (Violine), Matthias Klenota (Violine), Filipa 
Meneses (Viola da Gamba), Rui Staehelin (Theorbe) 
spielen auf historischen Instrumenten Musik von  
Biagio Marini, Marin Marais und Dietrich Buxtehude. 
Lesungen: Pfr. Theo Haupt. So, 27.1., 17.15 Uhr, Klos-
terkeller, Kloster Kappel. Eintritt frei/Kollekte.
> www.klosterkappel.ch

Meditationsabend. Ökum. Angebot. Während  
60 bis 70 min. wird das Stillsitzen geübt. Schlichter, 
sich wiederholender Gesang und Gebet bilden den 
Anfang und das Ende der stillen Zeit. Meditiert wird 
in bequemer Kleidung und Socken auf Stühlen oder 
einem Kissen. Kursleiterin: Ingeborg Prigl, kath. Seel-

sorgerin. Di, 29.1., 19.30 Uhr, Meditationsraum,  
Kaplanenhaus, Zugerstrasse 8, Steinhausen.
> Die Kosten übernehmen die ref. und kath. Kirchge-
meinden

Gemeinsam Fasten. Entschlacken, entschleunigen, 
entrümpeln. In der Gruppe fasten stärkt und unter-
stützt diesen Prozess. Tägliches Gruppentreffen um 19 
Uhr von Fr., 8.3., bis Fr, 15.3. Kursleitung: Ingeborg 
Prigl, kath. Seelsorgerin. Informationsabend: Mi, 30.1., 
19.30 Uhr, Zentrum Chilematt, Steinhausen.
> Kosten werden von der kath. Kirche übernommen

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben.  
Fr, 1.2. (jeden ersten Fr im Monat), 16 – 18 Uhr,  
Alterszentrum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug 
> Kontakt: Spitalseelsorge Zuger Kantonsspital, Tel. 
041 399 11 11

Religion geht durch den Magen. Alle Kulturen 
und Religionen kennen Speisegebote oder Tabus. Re-
ligionswissenschaftlerin Hélène Coste erklärt, warum 
die Menschen ohne solche Regeln offenbar nicht aus-
kommen, welche Religionen welche Speisegebote 
kennen und wie diese erklärt werden. Rabbiner Ru-
ven Bar Ephraim zeigt, was die Speisegebote im Ju-
dentum bedeuten. Mi, 23.1., 19.30 Uhr, Saal der 
kath. Kirchgemeinde Maria Krönung (früher Paulus 
Akademie), Carl-Spitteler-Strasse 44, Zürich.
> Eintritt frei/Kollekte zur Deckung der Unkosten

Wozu Gnade? Was heisst Gnade? Und was hat sie 
mit unserem Leben zu tun? Ein Blick auf Paulus, der in 
der Auseinandersetzung mit den damaligen Men-
schen sein Verständnis von Gnade ent wickelt hat. 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der ref. Kirche 
Kt. ZH. Do, 24.1., 18.30 – 20 Uhr, Kulturhaus Helferei, 
Kirchgasse 13, Zürich.
> Abendkasse: Fr. 20.–; Fr. 14.– für Mitglieder Gön-
nerverein, IV-Bezüger und mit KulturLegi; Studierende 
und Lernende gratis

Einführung in die Meditation. Was ist unter  
Meditation und Spiritualität zu verstehen? Wie verbin-
den sich östliche und westliche Wege, ohne Unter-
schiede auszuklammern oder zu vermischen? Exerzi-
tien und Kontemplation – zwei Haupt-Übungswege in 
der christlichen Spiritualitätsgeschichte; Zen und Qi- 
Gong – wichtige Brücken zu fernöstlichen Meditati-
onstraditionen. Zudem Einführung in Architektur und 
Programm des Lassalle-Hauses. Kursleitung: Noa Zen-
ger. Sa, 2.2., 9.30 – 16.30 Uhr. Kurskosten: Fr. 90.–.
> www.lassalle-haus.org

Katholische Kirche Zug
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Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd, 
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GIB MIR

einen reinen Sinn – dass ich dich erblicke,

einen demütigen Sinn – dass ich dich höre,

einen liebenden Sinn – dass ich dir diene,

einen gläubigen Sinn – dass ich in dir bleibe.

Dag Hammarskjöld
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